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Diese Zeichnung aus dem Jahr 1953 drückt das tiefe Erschrecken von 
Siegfried Geister; damals 13 Jahre alt aus, als der Harpersdorfer Treck 

von russischen Kampfflugzeugen angegriffen wurde
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Wir wünschen allen unseren Lesern 
ein frohes und sonniges Osterfest

Wichtig -  Wichtig -  Wichtig -  Wichtig -  Wichtig -  Wichtig

Ihre Kontodaten sind gelöscht.
W ir ziehen nicht m ehr von Ih rem  Konto ein.

W ir b itten  um  zügige Ü berweisung des Bezugsgeldes 2015. 
Jah resab o  €  42,50 IBAN: DE95 2504 0066 05219555 01

Vielen Dank, Christiane Giuliani

60 Jahre Patenschaft der Stadt Solingen zum 
Heimatkreis Goldberg/Haynau

Im  Ja h r  2015  jä h r t  sich  d ie  P a te n ­
sc h a ft d e r  S tad t S o lin g en  zu  u n serem  
K re is  G o ld b e rg /H a y n a u . V or 60  Jah ren , 
a m  T ag  d e r  H e im a t, w u rd e  s ie  o ffiz ie ll 
in  S o lin g e n  verk ü n d e t. Ich  bew u n d ere  
h e u te  n o ch  den  M u t d e r w estd eu tsch en  
S täd te , so lch  e in e  P a ten sch a ft zu  über­
n eh m e n , d enn  d ie se  S täd te  ha tten  ja  
se lb s t noch  m it den F o lgen  des B o m ­
b en k rieg es  zu  käm pfen .

In d iesem  Ja h r w o llen  w ir in  e inem  
H eim a ttre ffen  am  S onn tag , 6. S ep tem ­
b e r d ieses Ju b iläu m s im  C lem enssaa l, 
G o e rd e le r S traße  80, 42651 S o lingen  
ab 11.00 U hr g ed enken . A m  S o n n ta g ­
vo rm ittag  w ollen  w ir uns treffen  und 
unser H e im attre ffen  u n te r uns fe ie rn  
und  um  16.00 U h r an d er V eransta ltung  
des B dV  S o lin g en  zum  Tag d e r H e im a t 
te iln eh m en . In d ie se r  F e ie rs tu n d e  soll 
auch  a u f d ie  60  Ja h re  P a ten sch aft e in ­
gegan g en  w erd en , d enn  nach d em  ich  in 
a lten  A k ten  g e b lä tte rt h ab e , g ib t es da  
e in e  gan ze  M en g e  zu  b erich ten , fü r  das 
w ir n u r d a n k b a r sein  k ö n n en . In e in e r 
Z e it, w o v ie le  w estd eu tsch e  S täd te  ih re  
P a ten sch a ften  zu o s td eu tsch en  H e im a t­
k re isen  sang - und  k lan g lo s  e in sch la fen  
lassen , se tz t s ich  d ie  S tad t S o lingen  
heu te  noch  seh r ak tiv  fü r d ie se  P a ten ­
sch aft e in , vo r a llen  bei d e r B e treu u n g

d e r G o ld b e rg e r H eim atstu b e  im  S o lin ­
g er S tad tarch iv , w o fü r w ir dem  Leiter, 
R a lp h  R o g g e  n u r danken  können .

D ie  S tad t S o lingen  w ill w ied e r e inen  
ak tiven  K re is von uns V ertriebenen  am  
S o n n ab en d  ab en d s zu  e in em  E m pfang  
e in laden . N ach d em  u n ser lan g jäh rig e r 
V ertauensm ann  in  d e r S tad tverw altung , 
W olfgang  G oerke  und  auch seine  
N ach fo lg erin  D oris  D ie fen b ach  in den 
R u h estan d  g e tre ten  sind , hat nun  die 
B etreuung  d er H eim at vertriebenen  Frau 
T h iv es-K u ren b ach  übernom m en .

D ie  e in ze ln en  O rtsg ruppen  im  K reis 
b itte  ich, ih re  jä h rlic h e n  T reffen  so zu 
legen, dass es m it d ie se r Jub iläum sver- 
an s ta ltu n g  k e in e  T e rm in ü b ersch n eid u n ­
gen  g ib t und  na tü rlich  w ü rd e  es m ich  
seh r freu en , w enn  m ö g lich st v ie le  H e i­
m atfreu n d e  an d e r  V eransta ltung  in 
S o lingen  te ilnehm en . Ü b e r d ie  e in ze l­
nen  T ag eso rd n u n g sp u n k te  w erden  d ie  
G O L D B E R G -H A Y N A U E R -H E IM A T - 
N A C H R IC H T E N  rech tze itig  berich ten .

E s g rü ß t S ie  alle  seh r herzlich
Ih re  H e im atk re isv o rs itzen d e

Jutta Graeve-Wölbling
N eu e  S traße  5 
2 9 6 1 4  S o ltau  

Tel. 0 5 1  91 - 9 7 9  60 18

Kirchlicher Suchdienst beendet Tätigkeit
D a te n ü b e r g a b e  a n  d a s  B u n d e s a rc h iv  g e p la n t

Vorfrühling
Die Erde wird jetzt wachgekiißt, 
damit der Lenz uns froh begrüßt. 
Schneeglöckchen läuten ihn schon ein; 
Ein Starmatz pfeift sein Liedchen drein. 
In blauen Lüften leis ’ Getön, 
gelinde Winde mich iimwehn.
Das Bächlein, das befreit vom Eis, 
hör’ murmeln ich nach alter Weis’. 
mein Herz schwingt mit vor lauter Lust; 
und lenzesfroh tönt’s in der Brust:
Nach langer, tiefer Wintersruh ’ 
geht es dem Ostermorgen zu.

v o n  A . N e u g e b a u e r

Quelle: M E IN E  L IE B E  H IM A T  D U , 
Jah rbuch  fü r d ie  S tad t- und L an d k re ise  
des R iesen - und Iserngeb irges 1960, 
S e ite  6

Spenden
D er L au f der Z eit läßt sich n icht an- 

halten -  einige H eim atfreunde haben 
erkannt, dass es leider dringend  no t­
w endig gew orden ist, den H eim atver­
lag m it einer G eldspende zu unterstüt­
zen. H ier veröffentlichen w ir m onatlich  
die N am en der Spender.

Im Februar spendeten:
6 0 ,0 0  €  W a lte r  G e is ie r ,

D ü sse ld o rf
5 7 .5 0  €  D ie tl in d e  M ü c k e ,

R h e in e c k /S c h w e iz
17.50 €  S a b in e  H a n b u r y ,

A sh b o u rn e  D erb y sh i re
17.50 €  Job-Hannibal von

L ü t t ic h a u ,  H eide lberg
7 .5 0  €  W a l t r a u d  S tu r m , H agen
7 .5 0  €  I r m g a r d  D it tm a n n ,

G elto lfing

und  w eitere  K leinstbeträge, d ie  n ich t 
ex tra  au fgeführt sind , fü r d ie  w ir ab er 
genau  so  h erz lich  danken .
A llen  S pendern  danken  w ir herz lich . 
S ie  he lfen , den V erlag und  d am it die 
H eim atzeitung am  L eben  zu  erhalten .

Ihre Christiane Giuliani

Z u r M itte ilu n g , dass d e r K irch lich e  
S u c h d ie n s t zum  30. S ep tem b er 2015  
se in e  A rb e it beenden  w ird , e rk lä rt 
B d V -P räsid en t Dr. B ernd F ab ritiu s 
M dB :

D e r K irch lich e  S u ch d ien st h a t in den 
fa s t s ieb en  Jah rzeh n ten  se it se in e r 
G rü n d u n g  v ie le  V erd ienste  erw orben . 
E rfo lg re ich  h a t e r nach verm issten  Z iv il­
p e rso n en  aus den  V ertre ibungsgeb ie ten  
und  deren  N achkom m en geforsch t, dazu 
A u sk ü n fte  e rte ilt und d am it m aß g eb ­
lich zu r A u fk lä ru n g  von V ertre ibungs­
sc h ick sa len  b e ige tragen .

D esw eg en  b ed au ere  ich es sehr, dass 
d e r  K irch lich e  S u ch d ien st, w ie e rs t 
je tz t  b ek an n t w urde , se ine  A rb e it zum  
30. S ep te m b e r 2015  e in ste llen  w ird .

D a zum  e inen  ein  w achsendes In ter­
esse  d e r jü n g e re n  G enera tion  am 
S ch icksa l d e r V orgängergeneration  zu 
b eo b ach ten  ist und  den K irch lichen  
S u ch d ien st zum  anderen  wohl noch 
h eu te  ca. 150  A n frag en  p ro  W oche er­
re ich en , is t es unerlässlich , d ie  gu te  A r­
b e it des S uch d ien stes  w eiterzu führen . 
D ah e r ist es zu begrüßen , dass zu m in ­
d es t d essen  D atenbestand  an das B u n ­
d esarch iv  übergeben  w erden  soll, um 
so der Ö ffen tlich k e it w eiterh in  zu g än g ­
lich zu b leiben .

Herausgeber: Bund der Vertriebenen 
Vereinigte Landsmannschaften und 

Landesverbände e. V.
G o d esb erg er A llee  72 -74  53175  B onn

Eine Reise mit der 
„Traumbahn“ durch den 

Kreis Goldberg
E rzäh lung  in 3 Teilen von Wolf- 

gang Stock, 01445 R adebeul
A ls am  7. A pril 1839 d ie  e rs te  d e u t­

sche  F ern e isen b ah n  von L e ip z ig  nach  
D resden  e rö ffn e t w u rd e , begann  d er 
S ieg eszu g  e in es n eu en  V erkeh rsm itte ls , 
clas bis h eu te  an h ä lt. G rü n d e te  s ich  
in S ach sen  d ie  K ö n ig lich  S äch sisch e  
S ta a tse isen b ah n , w ar es in P reu ß en  d ie  
K ö n ig lich  P reu ß isch e  E isen b ah n v e r­
w altung , d ie  den A usbau  von S trecken  
in A n g riff  nahm . Von A n fan g  an w ar 
klar, dass  es e ine  V erb indung  von
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Eisenbahnviadukt bei Görlitz über der Neiße

O berschlesien bis nach D resden  geben 
m ußte.

S chon  1842 kon n te  d e r A bschn itt 
B reslau -O h lau  befahren  w erden . Von 
D resden  aus begann  1844 d e r B au  d e r 
sch lesisch en  B ahn lin ie . N eb en  dem  
L e ip z ig er B ahnhof, bau ten  d ie  D re sd ­
ner den  S ch lesischen  B ahnhof. E rst 
1901 w urden  be ide  B ahnhöfe  zum  
noch heu tigen  B ah n h o f D resd e n -N e u ­
stad t verein ig t. B is 1848 w aren  d ie 
H aup tstrecken  in S ch lesien  befahrbar. 
N un erw uchs der W unsch  der S täd te  
und K reise , ebenfa lls  an das N etz  a n ­
g esch lo ssen  zu w erden . D ie N eb en ­
strecken , in sbesondere  ins R ie sen g e ­
b irge , en ts tanden  fü r d ie  Industrie , E in ­
w o h n er und T ouristen . Ingen ieure , 
B rückenbauer, ha tten  v ie le  S ch w ierig ­
ke iten  zu m eiste rn . Im T alein schn itt am 
M o ltk efe lsen  bei S ch re iberhau  m ußte 
e in  31 M ete r hoh es F lügelsignal e rrich ­

te t w erden , dam it d e r L o k fü h re r über­
h au p t sehen  konn te , ob  er E in fah rt hat.

A rch itek ten  hatten  d ie  A ufgabe , fü r 
S täd te  und H altesta tionen  besonders 
p räg n an te  B ah n h o fsg eb äu d e  zu en t­
w erfen  und  bauen  zu lassen . So ist d e r 
B res lau e r H au p tb ah n h o f im  T udorstil 
g e sta lte t, d e r  benach b arte  F re ib u rg er 
B a h n h o f im  n eo k lassiz is tisch en  Stil e r­
rich te t. D ie  B ah n h o fsg eb äu d e  in L ieg ­
n itz  und H aynau  zeigen  schon  die 
m o d ern e  L e ich tig k e it. In d ie  B ah n h ö fe  
zog  L eb en  ein . N eben  F ah rk a rten sch a l­
ter, G ep ä c k a b fe rtig u n g  und  T oile tten , 
e tab lie rten  sich  schnell B a h n h o fsg as t­
s tä tten . D ie  E m p fan g sh a llen  w aren  d ie  
V isitenkarte  fü r an k om m ende R eisende.

H atte  S ch lesien  schon  1913 e in  E isen ­
b ah n n e tz  von 4 7 0 0  km , w uchs d ieses  
bis 1939 a u f 6 9 1 2  km  und  w ar m it das 
d ich teste  im  g an zen  D eu tsch en  R eich . 
D er s te ig en d e  B e d a rf  an D am p flo k o -

Bahnhofs-Personenwaage mit Karten- 
Ausgabe
Quelle: Sammlung HAUS SCHLESIEN

m otiven und W aggons w ar kaum  zu 
befriedigen.

W ie w äre es nun, w enn w ir m it einer 
„Traum bahn“ einm al alle S trecken ab ­
fah ren , d ie  du rch  den  K re is  G o ld b erg  
führten. A n dieser R eise  in G edanken 
können  alle  H eim atfreu n d e  te ilnehm en , 
auch  w en n  sie  so n st w eg en  „R ü c k e n “ , 
„K n ie “ o d er an d eren  B esch w erd en  
n ich t m eh r verre isen . *

F ür u n se re  R e ise  b en u tzen  w ir ein  
K ursbuch  von 1943. W ir b eg in n en  u n ­
sere  F ah rt h is to risch  am  B a h n h o f  D re s ­
d e n -N eu stad t und  h aben  uns d av o r a u f  
dem  S ch lesisch en  P la tz  e in g e fu n d en . 
D ie  R e ise lu s t ste ig t, w ir b e tre ten  d ie  
E m p fan g sh a lle  und  b e s tau n en  die 
schöne  A u sm alu n g  m it W appen  un d  
ran k en a rtig em  S chm uck . A m  F a h rk a r­
te n sch a lte r kau fen  w ir uns e in e  F a h r­
karte  (n ich t T icke t!) d e r 2. K lasse  
zu n äch st b is nach  L ieg n itz  u n d  e rk u n ­
d igen  uns nach  dem  rich tig en  B a h n ­
ste ig  (n ich t G le is!). V iel Z e it h a b en  w ir 
n ich t meht', denn  u n ser E ilz u g  fäh rt 
10.07 U h r ab. T a tsäch lich , p ü n k tlic h  
k o m m t d e r Z ug  und  w ir s te ig e n  ein . 
W ir h aben  e inen  sch ö n en  F e n s te rp la tz  
und  d a  k o m m t auch  b a ld  d ie  D u rc h sa ­
ge: „A ch tu n g  am  B a h n s te ig  1! Z u m  
E ilzug  nach  B reslau  ü b er B au tz e n , 
G örlitz , L ieg n itz  b itte  e in s te ig e n , d ie  
T ü ren  sch ließ en  und  V orsich t an  d e r 
B a h n s te ig k a n te .“

D er „ R o tm ü tz ig e “ g ib t d as  Z e ich en  
u n d  d ie  D a m p flo k  se tz t s ich  sc h n a u ­
fen d  in B ew eg u n g .

D u rch s  v ie le  labern  m erk en  w ir  g a r 
n ich t, w ie  d ie  Z e it v e rg eh t. 11.35 U h r 
haben  w ir G ö rlitz  u n d  d a m it N ie d e r­
sc h le s ien  e rre ich t. A ls  d ie  F ah rt w e ite r- 
geh l, s te ig t d ie  S p a n n u n g . K urz  nach  
dem  B a h n h o f ü b e rq u e re n  w ir das 
N e iße ta l in 35 M ete r H ö h e . D as aus
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G ra n it  un d  S a n d s te in  g e b a u te  V iad u k t 
h a t  30  m ä c h tig e  B ö g en  u n d  is t 475  
M e te r  lan g . D ie  n ä c h s te n  H a lte  sind  
K o h lflir t u n d  B u n z lau . K u rz  vo r B u n z- 
lau  p a ss ie r te n  w ir  das  E ise n b a h n v ia ­
d u k t ü b e r  d e n  B ober. D ie se s  is t 26  M e ­
te r  h o c h  u n d  h a t 35 S an d ste in b ö g en . In 
K a ise rsw a ld a u  h a b en  w ir den  K reis 
G o ld b e rg  e rre ic h t un d  n ach  S te in au  
h ä lt  d e r  Z u g  in  H a y n a u . A ls  w ir  d an n  
d u rc h  A rn s d o rf  fa h re n , h a b en  w ir 
s c h o n  u n se re n  H e im a tk re is  w ie d e r v e r­
la s se n . G e n a u  13 .09  U h r  s in d  w ir  nach

201 ,5  k m  F ah rt an unserem  ersten  Z iel, 
d e r  G a rten s tad t L iegn itz , an g ek o m ­
m en . G le ich  a u f dem  B ahnste ig  em p ­
fan g en  uns Z eitungs-, W ürstchen - und, 
als b eso n d e res  hier, Saure-G urken-V er­
käufer. W ir begeben  uns in d ie  E m p ­
fa n g sh a lle  und  en tdecken  in e in e r E cke 
e in e  gu te  a lte  P erso n en w aag e  m it K ar- 
ten -A u sg ab e . P rü fe  D ein  G ew ich t - da 
k ö n n en  w ir n ich t w iederstehen  und 
nach  dem  E in w u rf  von e inem  Z w an z i­
g e r  b e g in n t d e r A u to m at zu rattern . 
N ach  d e r  E n tn ah m e  d er W iegekarte

ziehen  w ir e in  u n g läub iges säuerliches 
G esich t, denn  d ie  v ie len  ha lben  K ilos 
e rscheinen  uns na tü rlich  w ied e r e inm al 
viel zu viel.

E in ju n g e r  M ann  ha t uns b eo b ach te t 
und ze ig t so ein  häm isch es L ächeln . 
D a fä llt uns nu r d ie  B eze ich n u n g  „L er- 
g e “ ein und w ir versch w in d en  zu  e in e r  
E rfrischung  in  d ie  B ah n h o fsg asts tä tte .

Wird fortgesetzt 
Wolfgang Stock 

B lum enstr. 21, 01445  R adebeu l 
Tel. 03  5 1 -  83 06 401

Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Goldberg-Haynauer in 
Bielefeld

A m  S o n n ta g , d e m  12 .04 .2015 , um
15 .00  U h r  in  d e r  G a s ts tä tte  S iek e r-M it­
te  in  B ie le fe ld , k o m m t R e in h a rd  L ude- 
w ig  zu  uns und  s in g t m it uns frö h lich e  
F rü h lin g slied e r.

Ih re
Ursula Geister 

H ein rich -H e in e-S tr. 10 
337 1 9  B ie le fe ld  

Tel. 05  2 1 - 3 3  41 66

Vor 70 Jahren
H a y n a u  -  m e in  W eg  in  
d a s  U n b e k a n n te ,  F r e m d e

1. F o r ts e tz u n g  a u s  G .-H .H . 6 5 -0 2 , 
S e ite  23  u n d  E n d e

A m  G rü n d o n n e rs ta g  w ar p lö tz lich  
u n se re  K la ra  da. W elche  F reude . S ie 
ha tte  uns ü b e r e in e  B ek an n te  g e fu n d en  
u n d  den  w eiten , u m stän d lich en  W eg 
von N au m b u rg  an d er S aa le  u n te rn o m ­
m en. D o rt w ar nach  ab en teu e rlich en

W egen  ü b e r G o ldberg , L öw enberg , 
L ahn , w o  sie  a lle s  G ep äck  ließen , m it 
R eu sch e ls  in  L au ta  in d e r L au sitz  ge ­
la n d e t und  von d o rt nach  N aum burg , 
w o  es d ie  R eu sch e l T ö ch te r h in  ver­
sch lag en  hatte .

H ie r  im  S u d e ten lan d  w ar fried liche  
R uhe . A m  13. und  14. F eb ru a r zogen  
h o ch  o b en  am  H im m el d ie  to d b rin g en ­
den  F lu g z e u g e  nach  D resden  und  am  
A b en d  w a r d e r  H im m el g lu tro t e r­
leu ch te t. E in es N ach ts  w urden  w ir von 
e in em  g ro ß en  G ew itte r gew eck t. N ein , 
es b ran n te  d e r  H im m el im  N orden  w ie ­
der, d ie  S ta d t P lauen  e rleb te  einen  
g ro ß en  B o m b en an g riff.

A n fan g  M ai -  G e sc h ü tzd o n n e r von 
W esten . Es w u rd e  um  A sch und E g er 
g ek äm p ft.

A n e in em  son n ig en  Tag w aren  d ie 
A m erik an e r da. M it au fg ep flan z tem  
B a jo n e tt g ingen  sie  den  K irchberg  h in ­
a u f  und  es d au e rte  n ich t lange, standen  
sie  auch  v o r u nserem  H aus. A lles ver­
lie f  G o tt sei D ank  fried lich , kein  
S chuss fiel. D ie  von a lten  M ännern  g e ­
b au te  B arrik ad e  in K irchberg  w ar kein

H indern is. Ja  und so  leb ten  w ir w e ite r 
in U ngew isshe it, d enn  R ad io s m ussten  
abgegeben  w erden . N u r d ie  G e rü c h te ­
küche  brodelte . Ä

D ie T sch ech en  kam en  zu rü ck , z w < ^ }  
B rü d er als M iliz , d ie  A m e rik a n e r w a­
ren  w egen d e r G renze , d enn  u n ten  in 
S achsen  w aren  d ie  R ussen  e in g ezo g en , 
w eiterh in  p räsen t und das re tte te  uns 
vor der R ü ck fü h ru n g , d ie  z w ar se h n ­
süch tig  herbei g eseh n t w urde , ab e r  
n ich t so , w ie es den  in L e itm e ritz  g e ­
landeten  H aynauern  erg ing , d ie  w ied e r 
nach  H aynau  zu rü ck  m ussten  und  d o rt 
schw ere  Z eiten  erleb ten .

Im  H ochsom m er, w ir w aren  a u f  den  
w en igen  F eldern  Ä hren  lesen , b ek a ­
m en w ir F lü ch tlin g sk in d e r e in en  e itr i­
gen  A u ssch lag  am  g anzen  K örper. 
S chw este r E m ilie , se lb st e in  F lü c h t­
ling, b eh an d e lte  uns m it K a liu m p er­
m anganat. E in es d e r w en ig en  M e d ik a ­
m en te  d ie  sie  besaß . E in  A rz t w ar n ich t 
vorhanden . D er A u ssch lag  w u rd e  bei 
allen im m er sch lim m er, d ie  e in h e im i­
schen  K in d er sp ie lten  m it uns u n d ^  
steck ten  sich  ab er n ich t an. E ines T a » e W  
keh rte  d ie  T och ter e in es  B auern  aus 
dem  K rieg  zu rück , sie  w ar als R o te  
K ieuz  S ch w este r tä tig  g ew esen , u n se re  
W irtsleu te  erzäh lten  ihr von m ir und 
nun kam  sie  je d e n  Tag, w e ich te  m it 
W assersto ffsuperox id , den  sie  in T a­
b le ttenform  besaß , d ie  ge lben  E ite rb la ­
sen a u f und zog  dann  fast je d e n  Tag 
40  E ite rstöcke , denn  d ie  W unden  w a­
ren schon  rech t tief. D as ta t g an z  schön  
weh, aber d ie  W unden  he ilten  ab. D ie  
anderen K inder, deren  M ü tte r d as  n ich t 
zu ließen , k äm pften  noch  lange  M o n a te  
gegen d iese  K rankheit. D ie S c h w e ste r 
erk lärte  uns, dass d ie  E ite rb la sen  von 
den S to p p e lfe ld e rn  g ek o m m en  w aren . 
D ie D o rfk in d e r w aren  d ag eg en  im m un .

Im  D ezem b er 1945 w urden  w ir  w ie ­
der a u f  L astw ag en  g e lad en  und  nach  
G raslitz  ins L a g e r geb rach t.

E ine F lü c h tlin g sfrau , M u tte r von 
zw ei K indern , nahm  sich  noch  in S te in  
das L eben . O b  d ie  F rau  aus H aynau  
war, w e iß  ich n ich t m ehr. Ihre Kindei-, 
d ie * v o n  zw ei F am ilien  d ann  b e treu t

Ein Wiedersehen nach 60 Jahren a u f dem Bahnsteig, a u f dem 1945 der Zug 
H aynau verlassen hatte. Ruth Müller, links, und Edelgard Müller
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w u rd en , w urden  in L e ip z ig  trag ischer 
W eise  ge tren n t, da  d ie  F am ilien  in ver­
sch ied en e  Z ü g e  e ingew iesen  w urden .

A us dem  L a g e r in G raslitz  g ing  der 
T ranspo rt in Personenzügen  nach K arls­
bad  und von da an d ie deu tsche  G renze  
nach  B re itenbach  (P otucky). Von da 
w ate ten  w ir du rch  tiefen  S chnee  im  
G än sem arsch  nach  Jo h an n g eo rg en - 
stad t, w o uns an der G renze  d ie R u ssen  
em pfingen  und w ir unsere  w eißen  A rm ­
b inden , d ie  uns als D eu tsch e  ze ic h n e ­
ten , w egw erfen  konnten .

D as G ep äck  tran sp o rtie rte  m an  a u f  
L astw agen  ü b e r d ie  G renze , a u f  e inen  
se tz te  m an  oben  a u f das G ep äck  m e i­
nen b linden  O pa. W ir b an g ten  sc h re c k ­
lich , dass e r h in u n te rfa llen  k ö n n e , ab er 
a lle  kam en  he il ü b er d ie  G renze . N ach  
e inem  ku rzen  A u fen th a lt in e in em  L a ­
g er g ing  es w e ite r in P erso n en zü g en  
über Z w ickau  nach L eipz ig . A u f  dem  

^ r e r b o m b t e n  B a h n h o f gab  es e in e  g roße  
'( ^ E n tla u s u n g  m it e inem  s tin k en d en  P u l­

ver. D ie  e rste  N ach t ü b e rn ach te ten  w ir 
in d e r so g en an n ten  S ch w an en te ich b a- 
racke, im  K rieg  w ohl e in e  Ü bern ach - 
lu n g sm ö g lich k e it fü r F ron tu rlauber. 
D ie  näch ste  S ta tion  w ar d e r T ie fb u n k er 
am  R ichard  W agner P la tz . S cheuß lich ! 
S chon  ü b e r den  T rep p en  am  E in g an g  
R uinen  und E isen träger. W eite r in  e ine  
S ch u le  nach  L in d en au , von w o w ir e i­
n ige  T age vor W eihnach ten  zum  B ay ri­
schen  B ah n h o f tran sp o rtie rt w urden . 
D ort standen  zw ei Z üge bereit. D er eine 
soll nach  B ielefe ld  gekom m en sein, uns 
ab e r v e rsch lu g  es in den  T h ü rin g e r 
W ald. B ei e in em  Z w isch en sto p p  in 
G era  a u f  dem  G ü te rb ah n h o f, s ind  v ie le  
F lü ch tlin g e  b esto h len  w urden . M an  
ha tte  von d e r  R ü ck se ite  h e r d ie  T ü ren

au fg eb ro ch en . U n se re  B in d erin , E m m a 
K indler,. e in  z ie rlich es  v e rw achsenes 
P e rsö n ch en , h a tte  n ich ts  m eh r als e ine  
k le in e  T asche. N ach d em  ein  o d er m eh ­
rere  W aggons in  A rn stad t abgehäng t 
w u rd en , la n d e ten  w ir in  Ilm enau  im  
e h em alig en  R A D  L a g e r in d e r L ange- 
w ie se n e r S traße . H ie r verleb ten  w ir 
W eih n ach ten  1945 und  Sylvester. Z u  
d en  W eih n ach tsfe ie rtag en  w urden  e in  
Ju n g e  und  ich  aus u nserem  Z im m er zu 
e in e r  in  d e r  N a ch b a rsch aft lebenden  
F rau  e in g e lad en , w o w ir zum  ersten  
M al T hüringer K löße aßen. Es schm eck­
te w un d erb ar!

A m  6. Ja n u a r d ann  E n d z ie l in  L an g e ­
w iesen , im  G asth au s  E h ren b u rg  w ied er 
d re i W ochen  L ager, dann  W ohnungs- 
v e rm ittlu n g . F ü n f  P erso n en  in  e inem  
R au m  von  16 Q u ad ra tm e te rn , W asser 
in  d e r  N ach b a rw o h n u n g , T o ile tten  a u f  
dem  H of. D ie  H au sb esitze r, w o h lh a ­
b en d e  T h e rm o m ete rfab rik an ten . A ls 
K lara  a u f  dem  W o h n u n g sam t um  ein  
w e ite re s  Z im m e r b a t, w u rd e  ih r gesag t, 
w ir so llen  d och  k e in e  A n sp rü ch e  s te l­
len. W er w eiß , w ie  w ir  zu  H ause  g e ­
h a u st h ä tten . Ich  w ill h ie r n ich t sagen , 
w e lc h e r P arte i d e r M ann  angehö rte . 
A b e r e in en  M e n sch en  g ab  es  in d iesem  
O rt, e in e  F rau , d ie  e lf  Ja h re  im  K Z  war. 
S ie  se tz te  s ich  m it ih re r  g an zen  K raft 
e in , dass  d ie  F lü ch tlin g e  A rb e it bek a­
m en  und  g e rech t b eh an d e lt w urden .

A b F e b ru a r b esu ch te  ich  dann  w ied e r 
d ie  S chu le . M e in e  H eim a ts tad t sah  ich  
1970 das e rs te  M al w ieder.

Gerda-Maria Fröhlich 
M arienstr. 10 

98701 G ro ß b re iten b ach

g ung  d er V erg an g en h e it u n d  d ie  G e ­
s ta ltu n g  d er g e m e in sa m e n  Z u k u n ft b e i ­
d e r V ölker.

B le ib en  w ird  d as h is to r isc h e  d e u t­
sche  K u ltu re rb e , d ie  8 0 0 -jä h rig e  G e ­
sch ich te , d ie  A rb e it u n se re r  V o rfah ren , 
ih re  L eis tungen , d ie  S ch le s ien  zu  e in e m  
b lü h en d en , re ic h e n  L an d  m it se in e n  
T rad itio n en  m ach ten .

D ieses  w ertv o lle  V erm äch tn is  fü r  
k o m m en d e  G e n e ra tio n e n  zu  p fle g e n , 
zu erh a lten  u n d  zu  v e rm eh ren  is t V er­
p flich tu n g  d e r  h eu tig en  B e w o h n e r u n d  
d es p o ln isch en  S taa tes .

E h e m a lig e  L än d e rg re n ze n  sp ie le n  
h eu te  k e in e  R o lle  m ehr. D u rc h  d ie  
f le iß ig e  A rb e it se in e r  B ü rg e r is t S c h le ­
s ien  h eu te  w ie d e r e in  a u fb lü h e n d e s  
L an d  m it ü b e rd u rc h sc h n ittlic h em  W irt­
sc h a ftsw ach stu m  in P o len . A ls  M it­
g lied  in  d e r  E u ro p ä isc h e n  U n io n  w ird  
d e r  W ach stu m sp ro zess  g e fö rd e rt. D ie  
S o n d e rw irtsch a ftszo n en  lie fe rn  den  
B ew eis  h ierfü r. D ie  B e w o h n e r d e r  
S täd te  u n d  G e m e in d e n  g e s ta lte n  n eu e , 
m o d ern e  In d u s tr ie s ta n d o rte  w ie  d en  
K u p fe rb e rg b au  in  L ie g n itz /L ü b en .

S ch le s ien  w ar d ie  K o rn k a m m e r 
D e u tsch lan d s , h eu te  in  P o len  n ich t 
m ehr. M o d e rn e  g ro ß e  L a n d w ir tsc h a f ts ­
b e trieb e  s in d  se lten . D e r  A g ra rse k to r  
v e rfü g t ü b e r g ro ß e  W irtsc h a fts re se r­
ven. D ie  k le in b ä u e rlic h e  S tru k tu r  m it 
h a u p tsä c h lic h e r  E ig en v e rso rg u n g  h a t 
k e in e  P e rsp ek tiv e . D a s  T em p o  d e r  E n t­
w ick lu n g  zu m o d ern en , p riv a ten  la n d ­
w irtsc h a ftlic h e n  G ro ß b e tr ie b e n  w ird  
s ich  m it H ilfe  d e r E u ro p ä isc h e n  U n io n  
in den  n äch sten  15 Ja h re n  e rh ö h e n . Ich  
b in  m ir s icher, d ie  A g ra rre se rv e n  w e r­
den  im  v ere in ig ten  E u ro p a  g e b ra u c h t 
und  e rsch lo ssen .

Im  frü h e ren  A d e lsd o rf  b e w ir ts c h a f te ­
ten  d ie  E ig e n tü m e r g ro ß e r G ü te r  un d  
B au e rn h ö fe  fru c h tb a re n  L e h m b o d e n  
m it m o d e rn e r T ech n ik  und  b e tr ie b e n  
e ine  in ten siv e  T ie rp ro d u k tio n . V om  
A ck erlan d  w u rd en  b is  zu 6 0 %  m it G e ­
tre ide  (W eizen, R og g en , G erste , H afe r) , 
15-20%  m it Z u c k e rrü b e n  u n d  8 -1 0 %  
m it K arto ffe ln  fü r d ie  S c h w e in e m a s t 
b ebau t. D e r R est d e r  A c k e rf lä c h e  w u r­
d e  m it R aps, F e ld fu tte r  un d  G e m ü se  
b este llt. H eu le  w ird  d e r  A n b a u  a u f  w e ­
n ig e  H a u p tk u ltu re n  k o n z e n tr ie r t. D ie  
T ie rp ro d u k tio n  w a r  f rü h e r  a u sg e r ic h te t 
a u f  M ilch , S c h w e in e fle isc h  un d  J u n g ­
tie ra u fz u ch t e tw a  in d e r  G rö ß e n o rd ­
n u n g  von 0 ,8 -1 ,0  G ro ß v ie h e in h e ite n  j e  
H e k ta r  la n d w irtsc h a ftlic h e  N u tz f lä c h e .

H eu te  g ib t es in A d e lsd o rf  n u r  M ilc h  
und F le isch  fü r  d ie  E ig e n v e rso rg u n g , 
kein  A nbau  von Z u c k e rrü b e n . D ie  e h e ­
m a lig en  g rö ß e re n  G ü te r  s in d  v e rfa lle n , 
a ltg eb ran n t o d e r B a u ru in e n  (e tw a  3 5 0 0  
ha A c k e rflä ch e ), z .B . d ie  A n w e se n  
G räfin  P fe il, S c h m id sc h e  G ü te rv e rw a l­
tu n g en , S te in c h e n , W alte r, W eid n e r, 
H e ib er, M en d e , K ra u l, zw ei m al B a n k  
(Jo h an n es  u n d  F ra n z ), W ild e , B a ro n  
von A lb ed y h ll o d e r  d e r  S c h u b e rth o f.

A D E L S D O R F

1945 - 2015 -  70 Jahre danach
A m  10.02.1945 h a t d e r g rau sam e  

K rieg  u n se r b ish e rig es  L eb en  zerstö rt. 
M ein e  F am ilie  w u rd e  h e im atlo s , Teil 
d e r L an d straß e , F lu ch t, V ertre ibung  
und  Tod von zw ei F am ilien m itg lied e rn  
a u f d iesem  S ch ick sa lsw eg . E s w ar 
n ich ts m ehr, w ie  e in s t zu H ause .

A ls e in  M ensch  d e r  le tz ten  K rieg sg e ­
nera tion  frage  ich m ich  h eu te  „W as&ist 
g eb lieb en  in m einem  L e b e n ? “ D e r  Tod 
lasst d ie  Z eitzeu g en  verstum m en .

E in  N euan fang , harte  A rbe it, F am i­
lie, E rfo lg  im  B e ru f w ied e r verb u n d en  
m it d e r "L andw irtschaft, e ine  zw eite  
H eim at. D ie  V ertreibung k o n n te  d ie  E r­
in n e ru n g  an d ie  H e im at, d ie  K inder- 
und  Ju g en d jah re  in A d e lsd o rf  m ein  
H e im a trech t n ich t lö schen . Es ist e in  
Teil m eines L ebens, ein  w ertvo lles G u t 
und  k e ine  N osta lg ie .

D ie  p o ln ischen  N eusied ler, zum  
g rö ß ten  Teil auch  H eim atv ertrieb en e  
b ew ohnen  in zw eite r G en era tio n  u n se ­
re  S täd te , D ö rfe r und H äuser, beten  zu 
G o tt in unse ren  K irchen . F ür sie ist

N ied e rsch le s ien  ih re  H e im a t gew orden , 
d ie  sie  m it L iebe  gesta lten . E s ist ih r 
L eb en  und  ih re  Z ukunft. G em ein sam  
m it uns D eu tsch en  im  v ere in ig ten  E u ­
ropa  g esta lten  sie  h eu te  e in  L eb en  in 
F ried en  und F reu n d sch aft.

D ie se r  W eg b e g le ite t m ich . M ein e  
B esu ch e  se it 1992, d e r K on tak t zu p o l­
n ischen  M en sch en , F reu n d sch a ften , 
B eg eg n u n g en  und  G esp räch e , A n er­
k en n u n g  d e r A rb e it, auch  s ich tb a r a u f  
d em  eh em alig en  e lte rlich en  B a u e rn h o f 
sind  fü r m ich  V erp flich tung , w e ite rh in  
e tw as  fü r m eine  H e im a t zu tun. D azu  
g eh ö ren  auch  m eine  A rtike l zu r Ver­
g a n g en h e it, G eg en w art und Z u k u n ft 
S ch lesien s.

B is 1992 hab e  ich S ch le s ien  n ich t 
b esu ch t. M an  k ann  m it L ügen , U n rech t 
u n d  U n w ah rh e iten  a u f  D au e r ke inen  
neuen  S taa t au fb au en . D a  g ab  es k e i­
nen  U n te rsc h ie d  zw isch en  d e r  D D R  
und  d e r V olksrepub lik  P o len . N u r d ie  
R ü ck k eh r z u r D e m o k ra tie  und  R e c h ts ­
s taa tlich k e it e rm ö g lich en  d ie  B ew älti-
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Nachdenktage:
Vor genau 70 Jahren flohen wir aus Harpersdorf!

A ls  n e u e r  W irtsc h a ftsz w e ig  is t d e r  
T o u rism u s e in  w ic h tig e s  S ta n d b e in  fü r  
d ie  Z u k u n ft. D e r  S ta a t fö rd e r t d u rc h  
V erb esse ru n g  d e r  In fra s tru k tu r  (S tra ­
ß en , A u to b a h n e n , R a s ts tä tte n , T an k ­
ste llen , n eu e  H o te ls , K u ro rte , F e r ie n ­
zen tre n ) den  W eg zum  „R e ise la n d  P o ­
le n “ . N ach  d e r  S ta tis tik  b esu ch ten  
2 0 1 2  ca. 14,8 M illio n e n  au s lä n d isc h e  
T o u ris ten  P o len . D ie  T en d en z  is t s te i­
g en d . D e u tsc h la n d  ist e in  w ic h tig e r  
P artn e r. Von d e n  g e sa m te n  B e su ch e rn  
s in d  4 ,8  M illio n e n  d e u tsc h e  T ouris ten . 
D as  s in d  ca . 33% . B e so n d e rs  b e lieb t 
s in d  d as  R ie se n g e b irg e , O s tse e b ä d e r 
und  d ie  M asu ren .

B ei m e in e n  B e su ch en  in den  K u ro r­
ten  im  R ie se n g e b irg e  ist nach  70  Ja h ­
ren  d e r  a lte , n e u e  G la n z  w ied e r e n t­
s tan d en . V ie le  neu e  O b je k te  s in d  g e ­
b a u t w o rd en . A lte  S ch lö sse r  w urden  
m it v ie l L ieb e  im  h is to risch en  Stil re ­
s tau rie rt. B e re its  im  S e p tem b erh e ft 
2 0 1 4  d e r  G O L D B E R G -H A Y N A U E R - 
H E IM A T N A C H R IC H T E N , S eite  130 
und  131 h ab e  ich  d a rü b e r au sfü h rlich  
b e rich te t.

D as zu  80%  durch  den K rieg  zerstö rte  
B reslau  is t w ied e r e in e  m oderne  G roß- 
und  U n iv ersitä tss tad t. Ü berall in S ch le ­
sien  w ird  g eb au t. S täd te  und H äu ser 
w erden  san ie rt und m o d ern is ie rt.

L iegn itz  w ird  w ieder G arten stad t, 
G o ldberg  fe ie rte  2011 d ie  800 jä h rig e  
S tad tg ründung . H aynau  ha t m it W eber­
b runnen , W eberin n en d en k m al und der 
N eu g esta ltu n g  des R inges ein  m oder­
nes S tad tb ild  e rha lten . A lte  und  neue 
T rad itionen  w erden  en td eck t und g e fe i­
ert.

D as g em ein sam e K u ltu re rbe  b e id er 
V ö lk er ist bei dem  w eite ren  A usbau  
des T ou rism us unverz ich tbar, um  den 
g anzen  R e ich tu m  von N atur, K u ltu r 
und W irtsch aft zu e rsch ließen .

Siegfried Berndt
D ip lo m lan d w irt 

frü h e r A del.sdorf,
heu le  01471 R ad eb u rg , B uchen  w eg  4  

Tel. 03 52  08 - 8 14 1 1

H A R P E R S D O R F

- Harpersdorfer Treffen
U nser d ie s jäh rig es  T reffen  fin d e t am  

02 . M a i 2 0 1 5  in R o g e r’s R estau ran t in 
d e r G u m m e rsb a c h e r S traß e  15 a in 
51709 M arienheide (S tülinghausen) statt.

A b 10.00 U hr sind  w ir d o rt h erz lich  
w illk o m m en . Z u r P lan u n g  des M itta g ­
essen s  b itte  n ich t zu spät ein  treffen . 
A n m eld u n g en  b itte  bei: H e lm u t S a n ­
n e n , Tel. 0 22  61 -  2 7 2 5 2  o d e r G e r­
hard  H ell, Tel. 0 2 2  64 - 73 83. W ü n ­
sch e n sw e rt w äre , w enn  w ir w ied e r v ie ­
le H e im a tfreu n d e  b eg rüßen  könn ten .

V iele G rü ß e  und e in e  gu te  A n re ise

Das Harpersdorfer-Team und  
Walter Schröter

G ed en k tag e  in  D eu tsch land , w ie  der 
z u r B efre iu n g  des K Z  A uschw itz  am  
2 7 .1 .1 9 4 5 , sind  w ich tig , w eil sie im ­
m er w ied e r daran  e rinnern , w elch  un ­
b e sc h re ib lich es  L eid  M enschen  an 
M en sch en  v erüben  b is hin zum  H o lo ­
cau st. B ei d iesem  G ed en k tag  sind  d ie 
M ed ien  ih re r P flich t nachgekom m en  
du rch  u m fan g re ich e  film isch e  D oku­
m en te , B erich te  von Z e itzeugen  und 
Ü b ertrag u n g en  g ro ß e r R eden  im  B u n ­
d es tag  und  ü b e r K ran zn ied erleg u n g en  
in G ed en k stä tten . U nd  äh n lich  um fang ­
re ich  fanden  an d ere  G ed en k tag e  im  let­
zen Ja h r (M au erfa ll, A tten ta t a u f  H itler, 
L an d u n g  d er A lliie rten  in d e r N o rm an ­
d ie, K rieg sau sb ru ch  1939 und 1914 
usw .) g ro ß e  B each tung .

W o ab er b le iben  G ed en k tag e  an d ie 
m ensch en v erach ten d en  K rieg se re ig n is­
se vor g en au  70  Jah ren  zu B eginn  des 
Ja h re s  1945? D a  g ib t es genug  A nlässe , 
w ie  z .B . d ie  e rfo lg lo se  H e im atv erte id i­
gung , d e r  g ew issen lo se  A usbau  von 
B reslau  z u r F estu n g , d ie  O d er-Ü b er­
q u eru n g  d e r R o ten  A rm ee, d ie  F luch t 
vo r d e r  h e ran rü ck en d en  F ron t, d ie  
G rau sam k e iten  d e r  S ieg e r an F rauen  
und A lten , das B o m b ard em en t d e r A lli­
ierten  a u f  D resd en  . . .  A n d iese  E re ig ­
n isse  m uss e r in n e rt w erden  -  heu te  
m ehr denn  je , w o w eltw e it w ied er so 
v ie le  M enschen  m it W affen G ew alt 
ausüben  und  tö ten .

D er B eg inn  des Jah res  1945 hat auch 
fü r  m ein  L eben  e ine  b eso n d ere  B edeu ­
tung: A m  30 .1 .1945  fiel m ein  V ater an 
d e r O stg ren ze  S ch lesien s, am  12. F e­

b ru ar flohen  w ir H arp ersd o rfer vo r den  
R ussen  und u n ser D o rf  w urde  lange 
Z eit K am pfgeb ie t, v iele  H äu ser w ur­
den zerstö rt, W ege verm in t, B runnen  
vergiftet. A u f d e r F luch t bei eisigen  
T em peratu ren  m usste  ich erleben , w ie 
andere  K inder e rfro ren , T iefflieger in 
den  T reck  schossen , Tote am  S traß en ­
rand  zu rück  ge lassen  w erden  m ussten . 
U nd als uns d ie  R o te  A rm ee nach  W o­
chen  im  Isei'gebirge e inho lte , m usste  
ich m iterleben , w ie F rauen  vergew al­
tig t w urden . G erade  in den  letz ten  Ja h ­
ren  habe ich erfah ren , w ie  trau m atis ie rt 
v ie le  d iese r Frauen von den dam aligen  
E re ign issen  bis heu te  sind. W ir K inder 
und unsere  M ütter bekam en  die F olgen  
des unm ensch lichen  K rieges in a lle r 
H ärte  zu spüren. B esonders be lastend  
w irk te  sich aus, dass im  N ach k rieg s­
deu tsch land  kaum  über d ie  L eiden ,| 
ü b er H eim alverlu st, V ergew altigungen  
an L eib  und S ee le  g esp ro ch en  w erden  
durfte .

70  Jah re  nach  den  E re ig n issen  zu B e­
g inn  des Jah res  1945 h ä tten  G e d e n k ta ­
ge an d ie  O p fe r in S ch lesien  und an d e ­
ren  O stgeb ie ten  g u t getan . D as w ären  
zw eife llo s  N ach d en k tag e  ü b e r d ie  U n ­
m en sch lich k e it von K riegen  gew orden  
-  auch  und g erad e , w eil D eu tsch lan d  
w ied e r an K riegen  b e te ilig t ist und sei 
es „nu r“ du rch  W affen lieferungen .

Es ist d arum  w ich tig , dass sich  d ie 
noch leb en d en  Z e itzeu g en  zu W ort 
m elden , bevor a lles in V ergessenheit 
gerät. D och  ich habe  den  E ind ruck , 
dass d ie  n ach fo lg en d en  G en era tio n en ,

A u f  der Flucht: Das kranke Kind im Handwagen könnte mein Bruder gewesen 
sein. Der Thyphus forderte hei den Harpersdorfern mehr Menschenleben als 
die Kriegskämpfe

Quelle: Installation in der Vertriebenausstellung in Syke bei Bremen
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Flucht vor 70 Jahren vor der Roten Armee
Quelle: Abschied von Liibchen, Hans Tschira,

Econ 2004, S. 128

Unerwünscht: Flüchtlinge in Bremen 1945

die  Ö ffen tlich k e it m it P o litik  und 
M ed ien  h eu te  m eh r d enn  je  dazu  bei- 

{ ^ tra g e ii ,  d ie  schw eren  S ch ick sa le  d e r 
F lü ch tlin g e  und  H eim atv e rtrieb en en  
au szub lenden . B eso n d ers  trifft das 
auch  fü r S chu len  und F o rsch u n g  zu.

Im  vergangenen  Ja h r h ab e  ich  bei e i­
nem  P ro jek t des S ch u lm u seu m s B re ­
m en  zu r N ach k rieg sg esch ich te  m itg e ­
w irk t. Ju n g e  M enschen  b e frag ten  Z e it­
zeugen  zu F o lgen  des K rieges und  
g esta lte ten  das E rfo rsch te . D ie  A u ss te l­
lung  in der U n te ren  R a th au sh a lle  in 
B rem en  w u rd e  ein  g ro ß er E rfo lg , zu 
d e r in e inem  M o n at 33 tau sen d  b eg e i­
ste rte  B esu ch er kam en . A b er das T h e ­
m a „F lü ch tlin g e  und  H eim atvertriebe- 
n e“ w urde  le id e r n ich t au fgegriffen ! 
Das muss verw undern, weil dam als je ­
d er F ü n fte  in  B rem en  aus dem  O sten  
kam . D ie  h ab en  sch ließ lich  en tsc h e i­
d end  du rch  ih re  A rbe it zum  W ied e rau f­
bau  be ig e trag en . U n d  d en n o ch  h aben

• sich  ke ine  S ch u lk lassen  bei den  zu r 
V erfügung steh en d en  Z e itzeu g en  g e ­
m eldet. D ie  b e re itg este llten  M a te ria li­
en  b lieben  ungenu tz t. D ie  e rs ten  F u ß ­
b a llsp ie le  von W erder, d ie  B egegnung  
m it a m erik an isch er M usik , d e r W ieder­
au fb au  und das W irtsch a ftsw u n d er w a­

ren  den  ju n g e n  F o rschern  und ih ren  
L eh rk rä ften  w ich tiger.

D as A rg u m en t von L eh rk rä ften , dass 
d ie  h eu tig e  Ju g en d  an d er N o t der 
F lü ch tlin g e  und  V ertriebenen  von d a ­
m als w en ig  b is g a r  kein  In te resse  habe, 
ha lte  ich  fü r  m ehr als fragw ürd ig . B e ­
suche  in S chu len  haben  m ir g eze ig t, 
dass d ie  S ch ü le rin n en  und  S ch ü le r zum  
Teil ü b e rh au p t n ich ts w issen  .vom  
F lü ch tlin g se len d  vor 70  Jah ren . Ü b er­
rasch en d e rw e ise  w ar das In te re sse  so ­
g ar g roß , m ehr davon  zu e rfah ren . A n ­
gesich ts  d e r  g eg en w ärtig en  F lü c h t­
lin g sp ro b lem e  fe h lt es n äm lich  n ich t an  
ak tu e llen  B ezügen  und  em o tio n a le r  
B e tro ffenhe it. D as P ro b lem  sch e in t m ir 
eh e r bei v ie len  L eh rk rä ften  zu liegen , 
d ie  das  B ild  der D eutschen als T äter 
und n ich t als O p fe r des  W eltk rieges 
ve rm itte ln  m öch ten . A b er es g ib t k e i­
nen  gerech ten  K rieg , auch  n ich t O p fe r 
e rs te r  und  zw eite r K lasse . W ie w ill 
m an d ie  ak tu e llen  K rieg sfo lg en  und 
D em ü tig u n g en  d e r  F lü ch ten d en  in den  
A u fn ah m elän d ern  b eg re ifb a r m achen , 
w enn  m an  d ie  e ig en e  V ergangenheit 
ins V ergessen  v e rab sch ied et?

W eil d as  T h em a n ich t in d e r  A u ss te l­
lung  vorkam , w urde  e in e  B eg le itv e ran ­

s ta ltu n g  an g eb o ten . Z e itz e u g e n  w aren  
zah lre ich  e rsch ien en , k a u m  jü n g e re  E r­
w ach sen e , e in ig e  S c h ü le rin n en  und  
S ch ü le r - ab e r tro tz  W erb u n g  b lieb en  
L eh rk rä fte  aus. V ie le  A n w esen d e  b e ­
rich te ten  von  ih ren  sc h m e rz h a ften  E r­
in n eru n g en  an d ie  F lu ch t, an  d ie  N a c h ­
k rieg sze it in B rem en , an  d ie  A b w e h r­
h a ltu n g  von Ä m tern  und  d ie  D e m ü ­
tig u n g en  d u rch  E in h e im isc h e , ab er 
auch  von  lo b en sw erten  H ilfe n  und  von 
d er a llm äh lich  zu n eh m en d en  A k z e p ­
tan z  un d  A n erk en n u n g . D ie  A n w e se n ­
den  w aren  tie f  b e rü h rt von  d en  B e ric h ­
ten. Sie  fragten, w a ru m  d as a lle s  so  in  
V ergessenhe it g e ra ten  se i, au ch  von  
M ed ien  und  P o litik  a u sg e b le n d e t w er­
d e  und  w as m an  d ag eg en  tun  k önne .

D iese  F rag en  b lieb en  u n b ean tw o rte t, 
a b e r  ich v e rsp rach , sie  w eiterz .ugeben  -  
w en ig s ten s  an m e in e  „ H e im a t-N a c h ­
ric h te n “ , d ie  d ie  E rin n e ru n g  an  u n se r  
sch ö n es H arp e rsd o rf, an  d ie  v e rlo ren e  
H e im a t und  an  d ie  e rd rü c k e n d  sch w e re  
Z e it vo r g en a u  70  Ja h re n  w ach  h a lten  
. . .  auch  o h n e  b e so n d e re  G e d e n k ta g e . 
D a fü r gab  es B eifa ll.

Rudi Geisler
R o b e rt-K o ch -S traß e  7 , 2 8 2 7 7  B re m e n  

rud i @ n e is le rn e t.d e  
Tel. 04  21 - 8 7  0 6  20
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K A U FFU N G
Liebe Kauffunger Heimat­

freunde, Liebe Leser
F ü r a lle  G lü ck - und  S eg en sw ü n sch e  

zu  m e in e m  ru n d en  G eb u rts tag  m öch te  
ich  a llen  H e im a tfre u n d en  d anken . D ie 
v ie le n  g u ten  W ü n sc h e  haben  m ir eine 
g ro ß e  F re u d e  b e re ite t. Es w äre  schön , 
w ie  m ir g ew ü n sch t, w enn  m ir noch  e i­
n ig e  Ja h re  b esch ied en  w ären .

E in e  H e im a tfre u n d in  su ch te  e in  h e i­
m a tlic h e s  G e san g b u ch . (S iehe  G .-H .H . 
6 5 -1 , S e ite  8) E s g ib t e inen  E rfo lg  zu 
v e rb u ch en . B itte  noch  e inm al m elden , 
w ir  m ü ssen  d ie  A n sc h rift noch  e inm al 
ab s tim m e n .

W ie  es  m o m en tan  au ssieh t, g ib t es 
e in  ze itig e s  F rü h ja h r und  ich w ü n sch e  
Ih n en  v ie le  sc h ö n e  Tage.

Reinhard Liebs 
L ette rh au ss tr . 50 , 5 8 0 9 9  H agen  

T e l .0  23 31 - 6 0  535 
M ail: re in h a rd .lie b s@ o n lin e h o m e .d e

PIL G R A M SD O R F

2. F o r ts e tz u n g  au s  G .-H .H . 65-02, S. 25
A m  D ien stag  g in g  es um  halb  neun 

U hr w e ite r über K e tsch d o rf, N im m er- 
sa th , R udels tad t, M e rz d o rf  bis V ogels­
dorf. W egen s ta rk er T ru p p en b ew eg u n g  
m ussten  w ir in M e rz d o rf  lange  w arten . 
E in ige  von uns ha tten  in d e r N äh e  Ver­
w and te  und zogen  zu ihnen . W ir ver­
b rach ten  d ie N ach t a u f  dem  H eu b o d en  
des G utes in V ogelsdorf. A m  n ächsten  
M orgen  g ing  es w ied e r zu rü ck  nach 
M erzdo rf, dann  über L an d esh u t, G riis- 
sau , und dann  g ing  es über S ch ö n b erg , 
B e rth e lsd o rf bei seh r au sg efah ren en  
S traßen  bis A lb en d o rf. H ier w urde  ein 
R uhe tag  e ingeleg t. Inzw ischen  w ar 
s ta rk es Tau w ette r e ingetre ten . A m  
S o n n ab en d  b rach ten  w ir b e ize iten  auf, 
da  es an d iesem  T age gu t vorw ärts 
g in g , w aren w ir nachdem  w ir e in ige  
O rte  w ie P e te rsd o rf, T rau tenau , W ei­
g e lsd o rf  h in te r  uns hatten , schon vor 
ein  U hr in K ottw itz , das für uns als 
N a c h tq u a rtie r  vo rgesehen  war. D a w ir 
a b e r  so  z e itig  an kam en , w urden  w ir 
n ich t au fg e n o m m e n , und w ir zogen  bis 
nach  D eberney . D er O rtsg ru p p en fü h re r 
w o llte  unse ren  A u fen th a lt n ich t g e n eh ­
m ig en , w eil d ie  B ew ohner, so  h ieß  es, 
n ich t e in v e rs tan d en  se ien . D as G eg en ­
teil w ar d e r  F all. W ir w urden  g u t a u f­
g e n o m m e n  und  den  U m ständen  nach 
au ch  g u t verp fleg t.

N un  g in g  d ie  R eise  in das P ro tek to ra t 
(S c h u tz z o n e ). D a das V erhalten  d e r  B e­
w o h n e r uns g e g e n ü b e r a lles an d ere  als

K L EIN H EL M SD O R F

Liebe Heimatfreunde
W ir m öch ten  E uch d a ra u f h inw eisen , 

dass am  S onnabend ,
dem  29. A u g u s t 2015,

w ied er u n se r trad itione lles H eim at­
treffen  in d e r G aststä tte  „S IE K E R ­
M IT T E “ in d e r O tto-B renner-S t1 ,123, 
in u n m itte lb a re  N ähe  der L iebfauen- 
k irch e  in B ie lefe ld , s ta ttfinden  w ird. 
O ffiz ie lle r B eg inn  ist 13.00 Uhr. A us­
w ärtige  T eilnehm er können  ab er schon 
ab  I 1.00 U h r d ie  Z e it fü r das M ittag ­
essen  nu tzen . W ir hoffen , dass w ir 
w ied e r zah lre ich e  H eim atfreunde  zu 
e in igen  in te ressan ten  S tunden  be­
g rüßen  können .

B itte  n o tie rt E uch  d iesen  T erm in und 
in fo rm iert auch  H eim atfreunde, d ie  lei­
d e r  u nsere  H e im atze itu n g  n ich t lesen.

Franz Dienst und  
das Vorbereitungsteam

freund lich  w ar, m ussten  w ir g em e in ­
sam  ins N ach tquartie r. D as e rs te  w ar in 
d e r R ea lsch u le  in N eupaca . A m  19. F e­
b ru a r füh rte  u n se r W eg über G itsch in  
bis W ladisgow . W ir w urden  in e iner 
Ju g e n d h e rb e rg e  un te rg eb rach t. H ier 
w urde  w ied er ein  R uhetag  e ingeleg t. 
D er L a g e rv e rw alte r ha tte  es n ich t zu ­
g e la ssen , dass d ie  K in d er m it ihren E l­
lern  im  g le ich en  R aum  sch lafen  d u rf­
ten . A m  n ächsten  Tage ha tte  e r es au f 
unse r D rängen  doch  sch ließ lich  e r­
laubt. D as näch ste  N ach tq u artie r  w ar 
in e in e r  S ch u le  ln Ju n g b u n z lau , und am 
22. F eb ru a r übern ach te ten  w ir in der 
seh r ka lten  T u rnha lle  in H och lieben .

N un kam en  w ir w ied er aus dem  P ro ­
tek to ra t heraus.. U nser nächste r A u fen t­
h a ltso rt w ar L ib o ch , w o w ir uns w ieder 
um P riv a tq u a rtie re  b em üh ten . U nser 
W eg füh rte  uns dann  an der E lbe e n t­
lang, vorbei an den  W einbergen . A ls 
F lü ch tlin g e  k onn ten  w ir d ie  N atur- 
sch ö n h e iten , d ie  sich  uns d a  bo ten , 
se lb stv e rstän d lich  n ich t so  gen ießen , 
als w enn  w ir d ie  W anderung  als A u s­
flü g le r u n ternom m en  hätten . G egen 
A bend  kam en  w ir nach  W egstädtel lind 
fanden  te ils im g en an n ten  teils in S trat- 
schen  U n te rkun ft. N un  w urden  zw ei 
R uhetage  e ingeleg t. D adurch  w ar G e­
leg en h e it zum  W aschen  d e r U nterk le i­
d u n g  g egeben .

A m  27. F eb ru ar zogen  w ir an d e r 
E lbe w eite r bis L e im eritz  und am  n äch ­
sten  Tag bis S alesel. W eiter g ing  es d ie

E lbe abw ärts  bis A ussig  T ürm itz , um  
dann  den W eg nach W esten e in zu sch la ­
gen. S o  trafen  w ir am  l. M ärz  in T re- 
p litz -S chönau -S e ttens ein . W ir so llten  
in einem  Saal in T rep litz  übernach ten .
D a dort kein au sre ich en d er R aum  vor­
handen war, g ingen  w ir w ied er zurück  
nach S eitens, w o auch  die G espanne 
geb lieben  w aren , und kam en  nach e i­
nem  d re iv ierle lstünd igen  M arsch  g e ­
gen 11.00 U hr abends dort an und 
such ten  uns nun erst Q urtie re  und h o l­
ten uns das Essen.

D as nächste  Z iel w ar B rüx, das w ir 
am  02. M ärz  erre ich ten . D a sich  dort 
eine große A nzah l fe ind liche  F lieger 
zeig ten , m ussten  w ir in d ie  L u ftsch u tz ­
keller. Bis je tz t hatten  w ir im  a llg em e i­
nen g ünstiges  W etter. A m  3. M ärz  herr­
sch te  e tw as S chneegestöber. W ir k a ­
m en durch  K om otau b is S po ritz  ins 
Q uartier. D a w ir fü n f T age h in te re in an ­
d e r m arsch iert w aren , sehn ten  sich  a lle  
nach d iesen  A n strengungen  nach  e i - £  
nein R uhetag . A uch  d ie  Z ug tie re  
b rauch ten  R uhe. A m  nächsten  M orgen  
herrsch te  ab er noch U ngew ißheit, und 
so  m ussten  w ir den  S onn tag  bis in d ie  
N achm ittagsstunden  b ere it sein , dass 
es doch  noch w eite rgehen  könnte . 
N ach langen V erhandlungen  m it den 
O rtsgew altigen  konn ten  w ir sch ließ lich  
doch  noch  bis zum  nächsten  M orgen  
b le iben .

A m  5. M ärz  kam en  w ir dann  b is R a- 
d on itz , K reis K aaden. D ie  G espanne  
kam en bis a u f  eins nach  W interritz , 
w äh rend  d ie jen ig en , d ie  zu Fuß oder 
R ad p ilgerten , in R adonitzchlieben. Ich, 
m it m einer F rau , d ie  durch  d ie  S trap a ­
zen seh r g esch w äch t und k ran k  gew or­
den w ar und schon  den  Tag zuvo r im  
B ett verb ringen  m usste , und m eine 
T och ter fanden  A u fn ah m e beim  D irek ­
to r d e r S chu le , w äh ren d  d ie  a n d e r e n ^  
m it w en ig er A usnahm en , d ie  im  O r te W  
P riva tquartie r fanden , in den  S ch u lräu ­
m en, in w elchen  sich  schon  andere  
F lüch tlinge  befanden , e in q u artie rt w ur­
den.

E rle ich te rt a tm eten  w ir auf, a ls es am  
nächsten  Tag hieß , es g eh t n ich t w eiter. 
E tw a 4 0 0  km  hatten  w ir in d e r  Z e it 
vom  I I . F eb ru ar b is 5. M ärz  q u e r 
durch  d ie  T sch ech o slo w ak a i, d ie  m ei­
sten zu Fuß , zu riickgeleg t. Im  a llg e ­
m einen  g ing  alles g la tt, w enn  auch  des 
ö fteren  w egen an d ere r T recks längere  
Z eit g ew arte t w erden  m usste . L e id e r 
m usste  m an ab e r auch  fests te llen , dass 
es v e rsch ied en tlich  an d e r nö tigen  
R ücksich t den  L e id g en o ssen  g eg en ü ­
ber feh lte , obw oh l d och  alle  in d e r se l­
ben m iß lichen  L age  w aren . S chon  nach 
e in igen  T agen  sta rb  u n se r lieb e r H e i­
m atfreund  W ilhe lm  H eid rich . T ie f  e r­
sch ü tte rt s tan d en  w ir a lle  an se inem  
G rab. In W egstäd te l m usste  e in ige  
Z urückb le iben ,"  d a  w egen  d er M aul- 
und K lau en seu ch e  O ch sen g esp an n e  
n ich t w e ite rz ieh en  dürften . A uch  K ran-

Erlebnisbericht über die Zeit von der Flucht 1945 
bis zur Ausweisung 1946 aus Pilgramsdorf,

Kreis Goldberg/Schlesien
Ein Bericht von Paul Blasche, Lehrer und Kantor in Pilgramsdorf, geschrieben 

iin März J 958
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ke b lieben  dort. E in  K ind  bek am  un ter­
w egs D ip h th erie , und d ie  F am ilie  b lieb  
in Ju n g b u n z lau . E ine  Frau m usste  ins 
K rankenhaus, w o sie e inem  kräftigen  
Jun g en  zu r W elt brach te.

In zw ischen  tob te  d e r K a m p f in u n se ­
rem  H e im ato rt w eiter. F am ilie  S ch n a­
bel, d ie  am  11. F eb ruar abends in den  
W ald a u f den D onnersberg  gefah ren  
w ar, kam  am  M ittag  des näch sten  Ta­
ges w ieder in ih r G ehöft. D ie R ussen  
sch lepp ten  sog le ich  zw ei der e rw achse­
nen T öchter, E m m a und L iesel, in die 
oberen  R äum e und schän d e ten  sie. D er 
Vater, der das v e rh indern  w ollte , w urde 
erschossen  und  auch  d ie  be iden  T ö ch ­
ter. D ie F rau  und  ih re  T och ter H elene 
und die be iden  E n k e lin n en  flohen  am  
nächsten  Tag. D em  V ordringen der 
R ussen  w ar am  12.02. E inha lt gebo ten  
w orden . B ei P ilg ra m sd o rf  w urden  sie 
von unseren  T ruppen  u n te r E in sa tz  
v o n  schw eren  P anzern  und S tukas b is 
^ I b e r s d o r f  zu rü ck g ew o rfen , d rangen  
ab e r am  näch sten  Tag w ied e r w e ite r 
vor. V ersch iedene P e rso n en , d ie  in  d e r 
N ach t zuvo r von den  R ussen  über­
rasch t w urden , erg riffen  noch  schnell 
d ie  F luch t. Es en ts tan d  nun  e ine  neue 
K am pffron t, an w e lc h e r m ehre re  W o­
chen  hart g ek äm p ft w urde . H in ter

PROBSTHA IN

Liebe Probsthainer;
unser T reffen  findet am  16. M a i 2015  

in 31608  M ark lo h e , O y le r S traße  14 in 
d e r G asts tä tte  S ch m eck eb ie r sta tt. W ir 
treffen  uns v o rh er um  11.00 U h r a u f  
dem  F ried h o f in M ark lo h e  am  G e d en k ­
stein.

A n m eld u n g en  b itte  b is zum  30. A pril 
2015  bei S ib y lle  E gerer, Tel. 0 50  21 -  
i 2  7 15 o d e r A lfred  G u m brich , Tel. 0
W  264  -  97 280.

H erz liche  G rü ß e  und  e ine  gu te  Z eit 
bis zum  T reffen  w ünschen

Gisela und Alfred Gumbrich
A m  E lbu fer 6 b, 0 1 6 19 K rein itz

R E IS IC H T

Die Heimreise im 
Sommer 1974

Diese Aufzeichnungen sind vor nun­
mehr 41 Jahren gemacht worden, zur 
Zeit des „Kalten Krieges1'. Vieles liest 
sich heute anders. Unsere beiden Völ­
ker haben große Schritte aufeinander 
zu gemacht und begegnen sich_ heute 
offen und ohne Haß. Ch. Giuliani

3. F o r ts e tz u n g  a u s  G .-H .H . 65-02 , 
S e ite  27  u n d  E n d e

Inzw ischen  w ar m ein C ousin  H elm ut 
W inter mit seinem  Sohn M atthias zu uns 
gestoßen , sodass w ir gem einsam  E rin ­
nerungen  darüber austauschen  konn-

S ch n ab e ls  und  T irsch le rs  G eh ö ften , so ­
w ie a u f  d e r  H öhe  n ö rd lich  d e r S traße  
nach  H e rm sd o rf  h a tten  d ie  R ussen  U n ­
te rs tän d e  g ebau t.

F ü r uns kam  nun  e ine  ru h ig e  Z eit, 
d ie  G e leg en h e it zu m  K ochen  hatten , 
b ek am en  L e b e n sm itte lk a rten . D ie  ü b ri­
gen  e rh ie lten  E ssen m ark en  und  w ur­
den  aus e in e r  G em e in sc h a ftsk ü c h e  ver­
sorg t. Von d e r ö rtlich en  L e itu n g  d e r 
N S V  m uss le id e r  g e sa g t w erd en , dass 
sie  sich  den  F lü c h tlin g e n  g eg en ü b e r 
seh r un fe in  b en o m m en  hat. W ohl hatte  
uns d ie  K re is le itu n g  v ersp ro ch en , dass 
d ie jen ig en , d ie  a lles  v e rlo ren  ha tten , im  
voraus m it K le id u n g s- o d e r  W ä sc h e ­
stücke b e d ach t w erd en  so llten . D a ra u f 
w urde  ab er k e in e  R ü ck sich t g e n o m ­
m en, n ich t e inm al d ie  V erte ilungsze iten  
w urden  uns b ek a n n t g egeben . Z u fä llig  
e rfu h r m eine  F rau  davon , und  sie  e r­
h ie lt fü r un s d rei P e rso n e n  W ä sc h e ­
stücke , von  d enen  n u r e in es  zu  g e b ra u ­
chen  war. Wird fortgesetzt

E in g esan d t von

Brunhild Rommel, geb. Blasche 
D rosse l w eg  8

74321 B ie tig h e im -B issin g en  
Tel. 0 71 4 2 - 5  22 55

ten , w as sich  a lles frü h e r a u f  d iesem  
H o f e re ig n e t ha tte . A n n a  ü b e rse tz te  e i­
n iges davon  d e r O m a. D ann  g ingen  w ir 
w e ite r am  W aschhaus m it dem  ab g e ­
w itte rten  Putz, am  u m m au erten  A u s­
la u f  des S ch w ein esta lle s  und  am  H o lz ­
sch u p p en  vorbei a u f  d ie  W iese , der 
früheren  O b stp lan tage . H ie r lag  g le ich  
h in te r  dem  S chuppen  e in  B erg  von 
B re tte rn , B alken  und  so n stig em  h ö lze r­
nen und  b lechernen  G erüm pel. N ur 
w en ige , teils ve rschossene  O b stb äu m e 
w aren  a u f  d e r P lan tage  noch  v o rhan ­
den. A us dem  grünen  R asen  w ar in den  
vergangenen  30 Jah ren  e in  v e rtro ck n e­
tes Ö d land  gew orden , so sch ien  es. 
K aum  vorste llbar, dass h ier zw ischen  
den  B äum en  frü h er frisches, g rünes 
G ras von unserem  V ater fü r das Vieh 
m it der S ense  g em äh t w orden  war!

Inzw ischen  w ar auch  der zw eite  VW - 
K äfer vor F eng lers  H aus e ingetro ffen . 
So v erab sch ied eten  w ir uns von d er 
O m a, g ingen  zu den  A utos zu rück  und 
b edank ten  uns bei d e r D o lm etscherin  
A nna. Z u rück  nach  G oldberg  fuh ren  
w ir über S am ilz . A n d er leicler ver­
sch lo ssen en  K irche  h ie lten  w ir an. In 
ihr ha tte  sich  doch  unsere  S ch w este r 
H ildegard  vor 30  Jah ren  m it dem  
B äck erm eiste r H erbert W illeck  aus A s- 
lau trauen  lassen .

Z u rü ck g ek eh rt nach G o ldberg  e rw ar­
tete  uns an d iesem  F re itagabend  noch  
e tw as ganz  und  g a r U nerw arte tes: W ir 
g ingen  in d ie  S tad t, um  A b endbro t zu 
essen . E in  en tsp rech en d es L okal la n ­
den w ir in der S chm iedestraße . Vor der

g esch lo ssen en  E in g a n g s tü r  w arte te  e in  
ganzes K n äu e l ju n g e r  L eu te  a u f  E in ­
lass. D ie  T ü rs teh e rin  ließ  w egen  P la tz ­
m ange ls  n u r h in  und  w ied e r noch  e in ­
ze ln e  P e rso n en  aus u n d  e in . W ir s te ll­
ten  uns e tw as ab se its  un d  b e o b ach te ten  
d ie  S zene. D a  p lö tz lich  g in g  d ie  T ü re  
w ied e r auf, d ie  T ü rs teh e rin  tra t h e rau s, 
schob  d ie  w arten d en  ju n g e n  L eu te  m it 
lau ten  W orten  a u se in an d e r u n d  w in k te  
uns m it e in lad en d e r G este  zu. V erdu tzt 
fo lg ten  w ir ih r  d u rch  d ie  b e ise ite  tre ­
tende  M en sch en m en g e  in  das L o k a l 
m it T anzfläche . D ie  re so lu te  D am e 
m ach te  e inen  T isch  fü r  uns fü n f  P e rso ­
nen  fre i, indem  sie  d ie  d o rt S itzen d en  
a u f  an d ere  P lä tze  an  v e rsch ied en en  T i­
schen  verw ies. N iem an d  d e r B e tro ffe ­
nen p ro testie rte ! W ir w u ß ten  n ich t, w ie  
uns g eschah , d e r  g an ze  V orfall w a r uns 
pein lich .

D as A b e n d b ro t m it e in em  flo ck ig en  
B ie r aus d e r F la sch e  ließ en  w ir  uns 
tro tzd em  schm ecken .

A m  V orm ittag  des näch sten  Tages, 
S am stag , dem  03. A u g u st 1974, fuh ren  
w ir m it dem  V W -K äfer m eines C ousin  
H e lm u t W in te r und  se inem  S ohn M at­
th ias  zu n äch st w ied e r ü b er H aynau  bis 
zu m  O rtse in g an g  K lein  T sch irsd o if. 
D o rt bogen  w ir vo r dem  G asthaus B it­
te rm ann  nach  B isc h d o rf  ab , d enn  w ir 
w o llten  ü b e r A lten lo h m  nach  A slau  
fah ren , dem  H eim ato rt d e r  F am ilie  
m eines C o u sin . D ie  S traß e  h in te r  
B isc h d o rf  b is nach  A lten lo h m  hätte  
e in e  T eststrecke  fü r  A u to fed e ru n g en  
sein  k ö nnen . D ie  S traß e  b estan d  e i­
gen tlich  n u r aus S ch lag lö ch ern . In A l­
ten lo h m  such ten  und  fan d en  w ir an d e r 
H au p ts traß e  das b esch e id en e , g raue , 
e in g esch o ss ig e  H aus, in d em  m ein  O n ­
kel R ich ard  H ip p e  m it se in e r  F rau  
M eta , d ie  j a  e in e  H a lb sch w este r u n se ­
re r M u tte r w ar, und  se in e r T o ch te r E rn a  
b is zu r F luch t zu  H au se  g ew esen  w a ­
ren. B ei d e r W eite rfah rt o rie n tie r te n  
w ir uns ba ld  an  d e r A s la u e r K irch tu rm - 
sp itze , d ie  w ie  bei d e r  w in te rlich en  
F u ß w an d eru n g  m it m ein er S c h w e s te r  
E d ith  und dem  S ch litten  vor 30  Jah ren  
w ied er am  H orizon t au ftau ch te . S chon  
am  V ortage ha tte  m ein  C o u sin  se in  E l­
te rnhaus in A slau  au fg e su c h t und  w ai­
do rt freu n d lich  a u fg en o m m en  w orden . 
H ie r in A slau  w o h n ten  je tz t h a u p tsä c h ­
lich  V ertriebene aus Ju g o s la w ie n , d ie  
von den K o m m u n isten  w eg en  d es V er­
d ach tes  d e r K o llab o ra tio n  das L and  
verlassen  m u ssten , so  sa g ten  sie . S ie  
sag ten  auch , d ass  sie  nu n  nach  d e r  
B ran d sch en  O stp o litik  davon  a u sg in - 
gen , h ie r a u f  D au e r b le ib en  zu k ö n n e n  
und d ie  D eu tsch en  n ich t m eh r z u rü c k ­
kehren  w ürden . N un  k ö n n ten  sie  auch  
B äum e an p flan zen , sag te  d e r neue 
H au sh err in W in ters  H aus.

M ein  C o u sin  H e lm u t ha tte  am  V ortag 
auch  K on tak te  zu m  A s la u e r K lis te r g e ­
knüpft, d e r je tz t im  H ause  d e r  F am ilie  
m eines O n k e ls  O sk a r F inger, frü h e r
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K o lo n ia lw a re n h a n d lu n g , w ohn te . R este  
d ie se s  S c h rif tz u g e s  b e fan d en  s ich  noch  
a u f  d e m  P u tz  v om  H au s z u r S tra ß e n ­
se ite  h in . W ir m e ld e te n  uns, w ie  v e rab ­
re d e t, b e i d e r  F a m ilie  d es  K ü ste rs , d e r  
le id lic h  d e u tsc h  sp ra c h . In d e r  W oh­
n u n g  m e in e s  O n k e ls  sa ß e n  w ir  n u n  am  
T isc h  in  d e r  a lte n , s e h r  e in fa c h  e in g e ­
r ic h te te n  K ü c h e  u n d  aß en  N u d e lsu p p e  
m it H ü h n e rf le is c h . D ie  W and , an  d e r  
d e r  E ß tis c h  s ta n d , z e ig te  d e u tlic h  S p u ­
ren  h e ru n te r  g e la u fe n e n  W assers. U n s i­
c h e r  f ra g te  un s d e r  K üster, d e r  u n se re  
G e d a n k e n  zu  e rra te n  sc h ie n , ob  es 
d e n n  in  D e u tsc h la n d  D a c h p a p p e  zu 
k a u fe n  g ä b e , w as w ir  b e ja h te n . N ach  
d e m  D a n k  fü r  d ie  g u te  S u p p e  leg ten  
w ir  zu  d e m  K in d  im  K in d e rw a g e n , d e r 
u n w e it d es  E ß tisc h e s  s tan d , a u ffä llig  
u n a u ffä llig  je d e r  e in e n  D M -S c h e in  und  
g in g e n  m it d e m  K ü s te r  aus d em  H au se  
u n d  ü b e r  d en  F r ie d h o f  z u r  K irche . E r 
sc h lo ß  fü r  u n s  d ie  E in g a n g s tü re  auf. 
D ie  K irc h e  w a r  p rä c h tig  m it B lum en , 
b u n te n  B ä n d e rn  und  B ild w e rk e n  g e ­
sc h m ü c k t. In  d ie se m  R au m  a lso , so  
d a c h te  ic h , h a tte n  s ich  u n sere  E lte rn  
v o r n u n m e h r  55  Ja h re n , am  11. A pril 
1919 v o r V erw an d ten  und  B ek an n ten  
k irc h lic h  tra u e n  lassen . W ir s tiegen  
h in a u f  in den  T urm  b is zu  d en  G lo ck en  
un d  d e r  tic k e n d e n  U hr. E s w a r e in  h e rr­
lic h e r  A u g u s tta g  und d e r  B lick  w eit 
h in au s  in d ie  sc h le s isc h e  L a n d sc h a ft 
w ar g an z  g ro ß a rtig . W ir k o n n ten  uns, 
w e h m ü tig  g ew o rd en , g a r n ich t sa tt d a r­
an sehen ! N u r  in R ich tu n g  a u f  den 
F lu g p la tz  so llten  w ir  n ich t fo to g ra f ie ­
ren , d e u te te  uns d e r  K üster.

N ach  d em  B e su ch  be im  K ü s te r  und 
in d e r K irch e  fu h ren  w ir w e ite r  du rch  
A slau  in R ic h tu n g  R o sen th a l bis zum  
B ä c k e re ig ru n d s tü ck  u n se re s  S c h w a ­
g e rs  H e rb e rt W illeck , d e r  w ie  e rw äh n t, 
u n se re  S c h w e s te r  H ild eg a rd  noch  im  
S o m m e r 1944 g e h e ira te t ha tte . W ir 
w u ß ten  sch o n , d ass  d as  B iickere ige- 
b äu d e  zu  e in e m  flach en , m it U nkrau t 
ü b e rw u c h e rten  T rü m m e rh a u fen  g ew o r­
den  w ar u n d  s te llten  uns das H aus in 
G e d a n k e n  an d ie se r  W eg g ab e lu n g  w ie ­
d e r  vor. S p ä te r  fan d en  w ir a u f  dem  
A c k e r d ic h t d a n e b e n  k le in e  T eile  von 
b la u g rü n e n  K ach e ln , m it denen  d er 
B ack o fen  b e k le id e t g ew esen  war.

D as d e r  ze rs tö rte n  B äckere i g e g e n ü ­
b e rlie g e n d e  G e h ö ft von Paul und A nna 
H iJzen b ech er, e in e r  H a lb sc h w e s te r  un ­
se re r  M u tte r, w ar u n b e sc h ä d ig t und 
sc h ien  au ch  g u t e rh a lten .

U n se r le tz te r  A u fe n th a lt in A slau  w ar 
am  h u fe ise n fö rm ig  an g e leg ten  H o f  des 
F rie d ric h  W ilh e lm  F inger, von dem  u n ­
se re  M u tte r  s tam m te . W ohnhaus, 
S c h e u n e  und S ta llg e b ä u d e  sch ien en  e i­
n ig e rm a ß e n  g u t e rh a lten . Es re ich te  nur 
zu e in  p a a r  F o to s, K o n tak t zu den  n e u ­
en B e w o h n e rn  nah m en  w ir  n ich t auf.

Ü b er R o sen th a l fuhren  w ir w e ite r 
nach  B u n z lau , w o u n sere  M u tte r in 
S te llu n g  g e w esen  war. H ier b ew u n d er­

ten w ir d ie  hergerich te ten  F assaden  am  
M ark t und  das d arau fstehende  R athaus. 
A n dessen  südöstlicher E cke ab er w a­
ren  zw ei nebenein an d ersteh en d e  G e­
b äu d e , d ie  d ie  k a tho lische  K irche  ver­
d eck ten , zu  R u inen  gew orden . In den 
S traß en , d ie  a u f  den  M ark t m ünden , 
sah en  w ir n o ch  keinerle i renov ierte  
F assad en  o d e r H äuser.

N ach  d e r  ku rzen  S tad tb esich tig u n g  
g in g  u n sere  F ah rt zu rü ck  in das H otel 
in G o ld b erg . In  e in e r  A rt T rinkstube  
saß en  w ir sechs R e isen d en  am  A bend  
z u sam m en , b esp rach en  d ie  B esich ti­
g u n g e n  d e r v e rg an g en en  Tage, legten 
u n se re  le tz ten  Z lo ty  zu sam m en  a u f den 
T isch  und  se tz ten  sie  in G e trän k e  um . 
U nd  am  fo lg en d en  Tag, S o n n tag , dem
04. A u g u st 1974, w o llten  w ir w egen 
d e r  ze itlich  sch w er zu  k a lk u lie ren d en  
G re n z a u fen th a lte  frü h ze itig  a u fb re ­
chen . A b e r w ir  h a tten  u n sere  R ech n u n g  
b u ch stäb lich  o h n e  den  W irt gem ach t.

A m  n äch sten  M o rg en  tra fen  w ir uns 
a lle  a b re ise  fe rtig  und  m it unserem  
G e p äck  b e lad en  an  d e r  R ezep tio n . D en 
m it D M  b ezah lten  H o te lg u tsch e in  von 
„ P o lo rb is“ in  K öln  leg ten  w ir a u f  d ie  
T h e k e  und  w o llten  uns ve rab sch ied en . 
D och  d ie  E m p fan g sd am e  w ehrte  ab  
und  sch o b  den  S ch e in  zu  uns zu rück! 
M it w o rtre ich en  E rk lä ru n g en  w eigerte  
sie  s ich , den  G u tsch e in  an zu n eh m en  
lind v erlan g te , dass  d ie  R ech n u n g  in 
Z lo ty  b e g lic h e n  w ird , d ie  w ir nun ab er 
n ich t m e h r h a tten . D arau s  en tw ick e lte  
sich  e in e  lan g w ie rig e  D eb a tte , d ie  u n ­
se rse its  von d em  des p o ln isch en  m äch ­
tigen  D ie te r  B re ie r  b estritten  w urde. 
Z w isc h e n d u rc h  fü h rte  d ie  D am e z e it­
au fw e n d ig e  T e le fo n a te  an d iesem  
S o n n ta g m o rg e n  m it d e r  H o te ld irek tio n  
und d e r  Z e n tra le  in W arschau . D och  a l­
les R eden  h a lf  n ich ts: d ie  H o te lre c h ­
n ung  m u sste  h ie r  n o ch  e inm al bezah lt 
w erd en , und  z w a r  in Z lo ty ! (P o lo rb is

R Ö V E R S D O R F

Wenn die Abende länger wurden, 
machten wir, bevor im Haus das Licht 
angeschaltet wurde, eine „Dunkelstim- 
de“. Deum erzählte mein Vater oft wah­
re Geschichten aus seiner Jugendzeit, 
so auch diese Begebenheit:

Ich su llte  een e  von unsern  zw een  
D ack e ln  zu nein  P au e r eis N u p p e rd ru f 
b ringa . M ei V oater soag te : „ Hull a 
R u ck so ak , m ir s teck a  dan D ackel nei 
und b inda  dan  S aak  gu tt zu, dam it ar 
nicli sahn  koan , wu ar h iengeb ruch t 
w ird “ . G eso ag t -  g e toan . Ich schmollte 
m ir dan  R u ck so ak  u ff a Puckel und Ins 
g in g s. Ich lief a F e ldw ag  lang on W iesa 
und Ä ckern  vorbei und w or noach nu 
g u d a  h o lb a  S tunde  om  Z iel. D ar 
D ackel w u rd e  ei d a r S tube erst am oal 
frei ge lohn , von d a r ganza  F am ilie  be­
l i e ß t  und hernoach  ei a ViehslolJ g e ­
sperrt. B evor ich m ich w ied er u ff a

ha t sp ä te r  d ie  u rsp rü n g lich e  g ezah lten  
B e träg e  nach  A u ffo rd e ru n g  zu rü ck er­
s ta tte t.)  Je tz t m u sste  te le fo n isch  zuerst 
e ine  B ank  in H irsch b e rg  g efunden  w er­
den , d ie  den U m tau sch  vornehm en  
konn te . D o rth in  fu h r D ie te r B re ier 
dann  m it dem  A u to  und  d er E m p fan g s­
dam e. D ie  b e id en  k eh rten  erst gegen  
M ittag  aus H irsch b erg  w ied e r zurück . 
N ach d em  d ie  Z lo ty -R e c h n u n g  end lich  
beg lichen  w ar, k onn ten  w ir G o ldberg  
in R ich tu n g  G ö rlitz  ve rlassen  und er­
re ich ten  am  A b en d  den  G ren zü b erg an g  
H erleshausen . H ie r tren n ten  w ir uns 
nach k u rze r R ast w ied e r voneinander: 
Rudi H eilm ann  fuhr m it H ans K unzen- 
d o rf  nach H annover, H e lm u t W in ter 
und sein S ohn  M atth ias  fuh ren  nach 
K riftel und D ie te r B re ie r und ich 
m ach ten  uns nach D ortm und  a u f den 
W eg.

Görlitz ^
Mein Görlitz in schlesischen Landen, 
verschont von der bomben Gewalt, 
bist wunderbar auferstanden 
und herrlicher Aufenthalt!
Doch Dein Fluß ward geteilt 
in der Mitte
und er weiß nicht, wie ihm geschah, 
seine Wasser, sie fließen so friedlich 
ein um das andere Jahr ...
Darüber der Himmel, die Wolken, 
getrieben von wechselndem Wind, 
darin die unsterblichen Träume, 
die längst schon verraten sind!
So wandern die ewigen Träume 
endlos mit Wolken und Wind 
und wohnen in unseren Herzen, 
in den Herzen, die schlesische sind!

Alfred Exner
A n d e r H erberge  11, 581 1 9  H a se n  ^

T e l.0 2  33 4 - 4 0  87 7 9

H eem w ag  m ach te , goab s e rseh t ne 
V asper m it S ch n ie ta  und K offee und 
dann  w urds Z e it lo szu lo fa , um  vorm  
F insterw arn  w ied er heem  zu sein.

D ar V oater w o lte te  schun  vor d a r 
H austiere  m it „B E E D A “ D ackeln  u ff 
m ich. Ich w or to tal ve rd u tz t und  kunn ts 
nich fossti, w ie doas n ieg lich  sein  
kunnte . „ Ju “ , m een te  d a r  V oater „d ar 
F rechdachs m uss ha lt a u sg e rissa  se in “ . 
„A b er d a r ho a t d och  g o a r n ich ts  ge- 
sahn , wu ich ihn h ien g e b ru c h t hoabe, 
w ie hoat a r  do  h e e m g e fu n d a ? “ w u n d er­
te ich m ich. „ N u “ , m een te  d a r Voater, 
„d ar S ch lingei m u ss ha lt ne gude  N oa- 
se hoan , a r  is sc h u n t se it nei ho lba 
S tunde  w ied e r d o “ .

E rzäh lt von Arthur Thomas 
A lt S ch ö n au , V order-M ochau  
E in g e sa n d t von d e r  T och te r

Siglinde Thomas 
Schubertstr. 5

4 8 7 0 3  S tad tlo h n
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SA M ITZ
Kriegsjahre, Flucht, Vertreibung, 

Nachkriegsjahre einer Mutter mit acht Kindern
A ufzeichnungen e iner T och ter zum  G edenken u n se re r M u tte r

V orkriegs- u n d  K riegsjah re
D ie V ergangenheit läßt m ich nicht 

los, obw ohl die Jahre des K rieges, der 
Flucht, der V ertreibung und die N ach­
kriegsjahre schon Jahrzehnte zurück­
liegen. Erst je tz t nach dem  beendetem  
A rbeitsleben kom m en die E rlebnisse 
d ieser schw eren Z eit täglich w ieder in 
E rinnerung.

U nsere M utter hatte den B eruf einer 
H otelfachfrau  und unser Vater den B e­
ru f des T ischlers erlernt. Sie w ohnten 
nach ihrer H eirat, im  Jahr 1930, bei 
den E ltern des Vaters, die eine W ald­
gastw irtschaft in A schitzau K reis 
B unzlau  führten.

• B eschäftig t w ar unsere M utter als 
ite lfachfrau  in B unzlau. D er A rbeits­
ort Bunzlau w ar ca. 15 km  vom  W ohn­

ort entfernt. D iesen W eg fuhr sie tag ­
täglich m it dem  Fahrrad. E rzählt hat 
sie uns, dass sie m anchm al B egegnun­
gen m it W ildscheinen hatte. Bis 1939 
vergrößerte sich die Fam ilie  um  drei 
T öchter und zw ei Söhne. D ie zwei ä l­
testen T öch ter besuchten  von 1936 bis 
1939 die Schule im N achbarort. D er 
tägliche Fußw eg von ca. 5 km  führte 
von, der W aldgaststätte  durch einen 
W ald, nach A schitzau, danach über 
W iesen und den Q ueis nach T hom m en- 
clorf.

D er W unsch unserer E ltern einm al 
eine G aststätte  selbst zu bew irtschaften  
und zu führen setzten sie 1939 in die 
W irklichkeit um.

Am  1. A pril 1939 pachteten  sie in 
Sam itz eine G astw irtschaft m it einem

« pßen Saal. D azu gehörte auch eine 
eine L andw irtschaft. D er U m zug von 
A schitzau nach Sam itz erfo lg te nur m it 

dem  Vater und vier K indern, da die 
M utter am  30. M ärz noch einen Sohn 
zur W elt brachte und selbst noch im 
W ochenbett lag.

Unsere Mutter, Martha Borisch, 
ca. 65 -  70 Jahre

W ährend des K rieges (1940-1942) 
w urden noch die Söhne Siegfried und 
K laus geboren. D ie letzte Schw ester 
der Fam ilie, unsere Bärbel, kam  am 21. 
D ezem ber 1944 zur W elt.

M it B eginn des K rieges im  Septem ­
ber 1939 w urde unser Vater zum  W ehr­
dienst eingezogen.

In den K riegsjahren nahm  er am  
Frankreichfeldzug teil, w ar bei L uftan­
griffen in H am burg und Berlin e inge­
setzt. Sein letzter A ufenthaltsort w ar 
der Flughafen Liegnitz. ln d ieser Zeit 
hatte er jeden  4. N achm ittag frei. Den 
freien Tag verbrachte er im m er bei sei­
ner Fam ilie. D er letzte B esuch bei sei­
ner Fam ilie w ar A nfang Februar 1945. 
Das w ar das letzte W iedersehen mit 
unserem  Vater. D anach haben w ir von 
unserem  Vater nicht m ehr gesehen 
noch etw as von ihm gehört.

Unser Vater, Fritz Borisch

Auch N achforschungen über das Rote 
Kreuz und beim Volksbund D eutscher 
K riegsgräberfürsorge waren erfolglos.

D ie V erantw ortung der G eschäfts­
führung, der B ew irtschaftung der land­
w irtschaftlichen N utzfläche, der Ver­
sorgung und Erziehung der K inder in 
der Z eit des K rieges lag allein  au f den 
Schultern unserer M utter.

D a unsere G aststätte  in der U m ge­
bung den größten Saal hatte, fanden 
auch alle V eranstaltungen unseres O r­
tes und der N achbarorte bei uns in S a­
m itz statt. M it H ilfe eines B ew ohners 
des O rtes m eisterte unsere M utter auch 
diese zusätzliche A ufgabe.

Wird fortgesetzt

Gertrud Hauptmann 
Sindelfinger Str. 29, 04860 Torgau/Elbe 

Tel. 0 342 1  - 9 0 0 6  28

Gerichtskretscham der Eltern in Samitz Das Gebäude bei einem Besuch 1999
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S C H Ö N W A L D A U  
Treffen der Schönwaldauer 

Heimatfreunde
N ach d em  w ir in der D ezem beraus­

gabe 2014, Seite 191 der H eim atzeitung 
angereg t hatten , unser Treffen in d ieses 
Ja h r vorzuziehen  und n ich t erst 2016 
du rchzu füh ren , w ar die allgem eine Z u­
stim m ung  vorhanden, dass w ir d ieses 
tun  so llten . W ir haben nun den Term in 
am  16. M a i 2015  festgesetzt. W ie im ­
m er T reffen w ir uns in der G aststätte

Freiheiter Hof, Hauptstraße 9 in 37520 
O sterode ab 13.00 U hr mit ansch­
ließender Kaffeetafel.

B itte diesen Termin schon in den K a­
lender eintragen. W ir freuen uns schon 
d arau f und w ünschen allen H eim at­
freunden einen schönen Frühling bei 
bester G esundheit.

Ingeborg und Gerhard Geister 
A m  K atelberg 12 

37191 K atlenburg-Lindau 
Tel. 05 55 2 -  12 35

EINE LANGE FLUCHT 
AUS OSTPREUSSEN

Gunter
Nitsch £  y o  g e
Vorwort zuzügl Polio

von Arno undVorpack'
Surminski
ISBN:
978-3-8319-0438-9 
384 Seiten, Hardcover

Zu beziehen
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

G O LD BERG
Zum 86. Geb. am

31.03.2015 Frau Helga 
LINDEMANN geb. Spät- 
lich, Friedrichstor 13, 
04174 Stelle, Barden­
weg 2 '

Zum 85. Geb. am 28.03.2015 Frau Inge­
borg HOYER geb. Petri, Liegnitzer Str. 40, 
02779 Hainewalde, Mandauweg 3 A 

Zum 85. Geb. am 12.04.2015 Frau
Lieselotte EHRHARD geb. Ztichner, Wolf- 
str. 20, 69118 Heidelberg, Mühlweg 14 

Zum 85. Geb. am 13.04.2015 Herrn 
Klaus BEER, Großvater Bruno Beet’,
16341 Panketal, Bachstr. 5 

Zum 84. Geb. am 15.04.2015 Frau
Gerda GERSTMANN geb. Feige, Feige, 
57319 Berleburg, In der Dell 16 

Zum 83. Geb. am 21.03.2015 Frau 
Charlotte MARCHETTA geb. Kässler, I 
71016 San Severo (Fg.), Via Lucera 116, 
Residence le Mimose Lt.B.SC.C 

Zum 83. Geb. am 24.03.2015 Frau
Else GRZECZA geb. Müller, Schmiedestr. 
30, 16515 Oranienburg, Mathias-Thesen- 
Str. 5 a

Zum 83. Geb. am 17.04.2015 Frau Ruth 
WILLECKE geb. Hinke, Friedrichstor/ 
Kalten Berg, 38315 Schladen, Franz-Kauf- 
mann-Str. 5

Zum 81. Geb. am 26.03.2015 Frau Uschi 
MÖLLER geb. Schwarz, Wolfsstr. 4, 
58285 Gevelsberg, Schwelmer Str. 252 

Zum 74. Geb. am 30.03.2015 Herrn 
Klaus BIEDERMANN, 02747 Herrnhul, 
Ziltauerstr. 27

HAYNAU
Zum 92. Geb. am

08.04.2015 Frau Helene 
LUBRICH geb. Krohn, 
65199 Wiesbaden, Pfarrer- 
Wermelskirchen-Weg 1 

Zum 86. Geb. am
25.03.2015 Herrn Fritz WANDELT, Goe-
thestr. 9, Bruder v. Anneliese Jung, 53177 
Bonn, Max-Franz-Str. 19 

Zum 86. Geb. am 11.04.2015 Frau
Ingeborg W ENDE geb. Ulbrich, Gartenslr. 
I, auch Bischdorf,. Kurze Seite Großeltern, 
38239 SaJzgitter, Üfinger Str. 1 1

Zum 86. Geb. am 19.04.2015 Herrn 
Lothar TROELENBERG, Peipestr. 12, 
31139 Hildesheim, Helmut-Hesse-Str. 18 

Zum 84. Geb. am 12.04.2015 Frau 
Gisela PROWE, Goethestr. 1, 76275 Ett­
lingen, Berliner Platz Nr. 4 

Zum 84. Geb. am 19.04.2015 Frau 
Ursula HERZOG, Bismarckstr. 4, 12437 
Berlin, Kiefholzstr. 170 

Zum 83. Geb. am 31.03.2015 Frau 
Irmgard BRAND geb. Pass, Liegnitzer 
Str., 58256 Ennepetal, Loher Str. 143 

Zum 83. Geb. am 02.04.2015 Frau 
Sigrid BOLZE geb. Roß, Bahnhofstr. 3, 
32791 Lage, Waldenburger Str. 18 

Zum 83  ̂ Geb. am 07.04.2015 Frau Edith 
SCHOLZ, Bahnhofsplatz 6, 84030 Lands­
hut, Falkensteinstr. 5 

Zum 81. Geb. am 31.03.2015 Frau Ursel 
GEORGE geb. Helbig, Bahnhofstr. 29, 
99867 Gotha, Von-Hoff-Str. 29 

Zum 80. Geb. am 25.03.2015 Herrn 
Lothar WILDE, 06618 Naumburg, Guten­
bergs tr. 6

Zum 78. Geb. am 23.03.2015 Frau 
Christa ROTH, Ehef. von Werner, Ring- 
str. 72, 31137 Hildesheim, Rolandslr. 30 

Zum 78. Geb. am 25.03.2015 Frau 
Edelgard KRETSCHMER, 01683 Nossen, 
Mahlitzsch Nr. 7

Zum 77. Geb. am 28.03.2015 Herrn 
Harry WOLFF, Garlenstr. 23, Sohn von 
Dr. med. Wolff, 50968 Köln, Rondorler 
Str. 13

Zum 77. Geb. am 05.04.2015 Herrn 
Dieter SCHROEDER, 63329 Egelsbach, 
Erich-Kästner-Slr. 35 

Zum 75. Geb. am 23.03.2015 Herrn 
Eberhard DRIEMECKER, Weberlurmstr. 
6, 06420 Wiendorf b. Könnern, Preußlitzer 
Str. 26

Zum 72. Geb. am 08.04.2015 Herrn 
Norbert WEIDNER, Friedrichstr. 29, 
99310 Wipfratal, OT Marlishausen, Wiil- 
lerslebener Str. 19

SCHÖNAU A .K .
Zum 89. Geb. am

28.03.2015 Frau Helga 
DROSTE, Ring 16, 49143 
Bissendorf, Krs. Osna­
brück, Stadtweg 6a

Zum 83. Geb. am 23.03.2015 Frau 
MAHN geb. Hiller, Ehefr. v. Günther Mu 
Goldberger Str. 9, 21629 Neu Wulmstorf/ 
Niederelbe, Ernst-Moritz-Arndt-Str. 29 

Zum 83. Geb. am 25.03.2015 Herrn 
Reinhard EBERT, Goldberger Str. 5, 
91052 Erlangen, Wehneltstr. 10 

Zum 82. Geb. am 31.03.2015 Frau Ursu­
la SCHOPPA geb. Exner, Hirschberger Str. 
40, 66424 Homburg, Johannesstr. I 

Zum 82. Geb. am 07.04.2015 Herrn 
Hartmut KRAUSE, Am Lerchenberg 4, 
67112 M utterstadt, B eethovenstr. 24 

Zum 80. Geb. am 10.04.2015 Herrn
Günter HÄUSLER, Ring 40, Ehern, v. Ur­
sula geb. Schröder, 38524 Sassenburg, Bir­
kenweg

Zum 79. Geb. am 24.03.2015 Frau
Irmgard KITTELMANN, Ehefr. v. Peter 
K., Ring 51, 48485 Neuenkirchen Krs. 
Steinflirt, Wibbelstr. 24 

Zum 79. Geb. am 08.04.2015 Frau
Christa LIENIG geb. Saneit, Ehefr. v 
Walter L., Ring 27, 99439 Haindorf W  
Weimar/Thiir., Im Dorfe 23 

Zum 79. Geb. am 10.04.2015 Frau
Christa SCHAUBE, Hirschberger Str. 20, 
30966 Hemmingen/Han., Berliner Str. 8 e ’

ALT-SCHÖNAU
Zum 87. Geb. am 10.04.2015 Herrn 

Helmut MÜLLER, 33719 Bielefeld, Dr.- 
Heidsieck-Str. 7

Zum 86. Geb. am 04.04.2015 Herrn
Rudolf KÖNIG, 57258 Freudenberg,
Aspenweg 19

Zum 82. Geb. am 11.04.2015 Frau
Ursel UMLAUF geb. Lösing, 48691 Vre­
den, Eichendorffstr. 8 

Zum 81. Geb. am 31.03.2015 Frau
Helga BECKWERMERT geb- Menz, 
32427 Minden, Ulmenstr. 11 

Zum 79. Geb. am 23.03.2015 Frau
Beinada D R E S S L E R , S M alm o, Heim-
feltsgaten 13 c

Zum 78. Geb. am 12-04 -2°i5 Frau
Maria GROSSMANN geb. Teuber, 01454 
Radeberg, Juri-Gagarin-Sti. 24

JELSDORF , ^ A 1 c r  .
/ um 83. Geb. am 11.04.2015 Frau Inge 
(OBER geb. Kiese, Wiesenhäuser 103, 
SI8 Naumburg, Friedrich Fröbelstr. 17



Nr. 65/3 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 45

Zum 80. Geb. am 06.04.2015 Frau 
Helene MARTIN geb. Meinhardt, 95111 
Rehau, Unlitzstr. 51

A L T E N L O H M
Zum 84. Geb. am 08.04.2015 Frau Dora 

HADELER geb. Rothe, 49356 Diepholz, 
Alte Poststr. 94

Zum 83. Geb. am 26.03.2015 Frau 
Gerda ORTH geb. Rösler, 99867 Gotha, In 
der Klinge 12

Zum 82. Geb. am 26.03.2015 Herrn 
Ewald BRETTIN, 06458 Hedersleben, 
Planste. 4

Zum 82. Geb. am 28.03.2015 Frau 
Waltraud LUDWIG, 35236 Breitenbach- 
Wolsh., Auweg 2 b

Zum 79. Geb. am 19.04.2015 Herrn 
Heinz KRIEBEL, 35745 Herborn, Amsel­
weg 6

A L Z E N A U
Zum 88. Geb. am 05.04.2015 Frau Klara 

SACHSE geb. Klein, Ehefr. v. verst. Dieter

Iachse Probsthain, 31139 Hildesheim, 
gnes-Miegel-Str. 58
Zum 88. Geb. am 09.04.2015 Herrn 

Konrad VOGT, 45475 Mülheim, Schild­
berg 120

Zum 87. Geb. am 06.04.2015 Frau 
Johanna KRIEG geb. Schäfer, 39418 Staß­
furt, Hamsterstr. 23

Zum 85. Geb. am 06.04.2015 Herrn 
Günther GRUNWALD, 33378 Rheda Wie­
denbrück, Zobelstr. 8
A um 85. Geb. am 07.04.2015 Herrn 
Euch LORENZ, 02625 Bautzen, Schul­
st! 11

Zum 84. Geb. am 17.04.2015 Frau 
Irene MENZEL, 09232 Hartmannsdorf, 
Bergstr. 7

M11;1 84- Geb. am 17.04.2015 Frau Dora 
MÜLLER geb. Oertner, 27318 Hilgermis­
sen, Postfach

Zum 82. Geb. am 24.03.2015 Herrn 
Helmut RUNGE, 15831 Diedersdorf, 
Dorfstr. 15

^ Z u m  80. Geb. am 24.03.2015 Herrn 
P elm ut GIERSCHNER, 63450 Hanau, 
Mühlstr. 10

Zum 80. Geb. am 03.04.2015 Herrn 
Claus BENZIN, 19357 Postlin, Blüthener 
Weg 15

BISCHDORF
Zum 80. Geb. am 13.04.2015 Frau 

Gerda SCHENKER geb. Weferling, Nr. 
72, 51674 Wiehl, Krawinkelstr. 42

DOBERSCHAU
Zum 82. Geb. am 28.03.2015 Frau 

Annemarie STEHR geb. Kobelt, Nr. 9, 
01219 Dresden, Kleinsteinstr. 7

am 31.03.2015 Herrn 
33613 Bielefeld, Am

FALKENHAIN
Zum 84. Geb.

Erich MEYER,
Brodhagen 95

Zum 78. Geb. am 04.04.2015 Herrn 
Erhard BEER, 59348 Lüdinghausen, Ost- 
landsiedluns S

GEORGENTHAL
Zum 83. Geb. am 10.04.2015 Herrn 

Werner SCHIRMEL, 03238 Finsterwalde, 
Semmelweisstr. 11

Zum 79. Geb. am 12.04.2015 Herrn 
Walter WENIGER, 02744 Oberodewitz, 
Am Reitplatz 2

Zum 78. Geb. am 12.04.2015 Frau
Waltraud KAUTSCHOR geb. Kretschmer, 
14542 Glindow, Am Seeblick 3 

Zum 77. Geb. am 22.03.2015 Frau
Helga KERGL geb. Alt, 40229 Düsseldorf, 
Josef-Stick-Str. 5

G I E R S D O R F
Zum 95. Geb. am 01.04.2015 Frau

Hildegard NIEDERGESÄSS geb. Bau­
mert, 83278 Traunstein, Parzinger Str. 2, 
Seniorenzentrum Wartberghöhe

G O H L S D O R F
Zum 85. Geb. am 30.03.2015 Frau

Gertrud HOPPE geb. Hanel, 31275 Lehrte, 
Markscheiderweg 43 

Zum 84. Geb. am 24.03.2015 Herrn 
Gerhard HOPPE, Nr. 23, 31275 Lehrte, 
Markscheiderweg 43 

Zum 81. Geb. am 20.04.2015 Herrn 
Rudi GIRTH, 53639 Königswinter, Kirch- 
str. 39

G Ö L L S C H A U
Zum 104. Geb. am 13.04.2015 Herrn 

Kurt SPRÜSSEL, 30966 Hemmingen, 
Berliner Str. 8 E

Zum 79. ..Geb. am 10.04.2015 Frau 
Christa SPRÜSSEL geb. Schaube, Gut Jel- 
tsch, 30966 Hemmingen, Berliner Str. 8 E

G R Ö D I T Z B E R G
Zum 85. Geb. am 16.04.2015 Frau Ruth 

SCHMIDT geb. Kaufmann, 10179 Berlin, 
Engelsdamm 48

Zum 82. Geb. am 14.04.2015 Herrn 
Manfred KUN1CK, 02994 Wiednitz, 
Bahnhofstr. 12

Zum 81. Geb. am 12.04.2015 Herrn 
Hans SCHOLZ, 27793 Wildeshausen, 
Hubertusweg 55

Zum 79. Geb. am 26.03.2015 Herrn 
Werner TEUBER, Nr. 20, 59379 Selm, 
Köhlerstr. 1

Zum 78. Geb. am 28.03.2015 Frau Doris 
SEMPER, 59609 Anröchte, Espenweg 15 

Zum 78. Geb. am 18.04.2015 Herrn 
Günter SCHULZE, 12623 Berlin, Uslaer 
Str. 74

Zum 75. Geb. am 09.04.2015 Herrn 
Dieter H1NDEMITH, 37079 Göttingen, 
Lenglerner Str. 38

H A A S E L
Zum 72. Geb. am 23.03.2015 Herrn 

Lothar THIEL, 04205 Leipzig, Satumstr. 39

H A R P E R S D O R F
Zum 90. Geb. am 18.04.2015 Frau 

Maria RÜFFER geb. Gielnik, 31319 Sehn­
de, Anne-Frank-Weg 4 

Zum 88, Geb. am 10.04.2015 Frau 
Lenchen RÖNCHEN geb. Peisker, 51647 
Gummersbach-Herreshasen, Rosenstr. 6 

Zum 85. Geb. am 27.03.2015 Herrn 
Günter LEISER, 02826 Görlitz, Diester- 
wegstr. 5

Zum 85. Geb. am 12.04.2015 Frau 
Margarete HEBEL geb. Trautmann, 44575 
Castrop-Rauxel, Heinrichstr. 21 

Zum 84. Geb. am 06.04.2015 Frau 
Marianne DRESSLER. 50739 Köln, 
Schmiedegasse 123

Zum 81. Geb. am 29.03.2015 Herrn 
Karl-Heinz CAUS, Ehern, v. Elli C., 21781 
Cadenberge, Oberreihe 8 

Zum 81. Geb. am 05.04.2015 Frau 
Johanna DOHME geb. Weidner, 44869 
Bochum, Zollstr. 115 

Zum 79. Geb. am 30.03.2015 Herrn 
Rudi WECKER, 58540 Meinerzhagen, 
Derschlager Str. 23

Zum 79. Geb. am 03.04.2015 Frau
Else HOBERG, 57339 Erndtebrück, Im 
Grund 13

H E R M S D O R F  A . K .
Zum 94. Geb. am 09.04.2015 Frau

Käthe CHRISTIANSEN geb. Lux, 24983 
Handewitt, Treberg 3 

Zum 80. Geb. am 11.04.2015 Frau
Ines SCHWIERING, 31655 Stadthagen, 
Eisenbahnstr. 18

H O C K E N A U
Zum 75. Geb. am 10.04.2015 Frau

Anneliese KRETSCHMER geb. Hoffrnann, 
58809 Neuenrade, Herder Str. 2

H O H E N L IE B J E N T H A L
Zum 84. Geb. am 12.04.2015 Herrn 

Manfred KRAIN, 49076 Osnabrück, An 
der Riede 24

Zum 80. Geb. am 27.03.2015 Frau 
Gerda MATTHIAS geb. Schwazer, 37431 
Bad Lauterberg, Sportplatzstr. 10 

Zum 80. Geb. am 03.04.2015 Frau
Gerda DÖLLING geb. Kindler, 49525 
Lengerich, Brunnenstücke I 

Zum 72. Geb. am 20.04.2015 Herrn 
Siegfried HASLER, (Johannisthal), 01558 
Großenhain, Goethestr. 1 

Zum 71. Geb. am 16.04.2015 Frau
Gertrud SCHINDLER geb. Knebel, 49525 
Lengerich/Westf., Uhlandstr. 3
K A IS E R S W A L D A U

Zum 92. Geb. am 21.03.2015 Frau
Lisbeth GEISLER, 04610 Wintersdorf/
Stadt Meuselwitz, Buchenring 35 

Zum 83. Geb. am 01.04.2015 Herrn 
Siegfried HERMANN, 58540 Meinerzha­
gen, Auf der Leye 26 

Zum 81. Geb. am 29.03.2015 Frau Erika 
RE1NKE geb. Preuß, 32469 Petershagen/ 
Weser, Jahnstr. 13

KAUFFUNG
Zum 91. Geb. am 17.04.2015 Herrn 

Richard BÜRGEL, Niederkauffung, An 
den Brücken 12, 70184 Stuttgart, Wagen- 
burgstr. 46

Zum 90. Geb. am 16.04.2015 Herrn 
Walter UNGELENK, Tschirnhaus 7, 
58095 Hagen, Thünenstr. 3 1, Seniorenresi­
denz, Zimmer 160/161 

Zum 86. Geb. am 09.04.2015 Herrn 
Dieter KÖNNICKE, Hauptstr. 201, 58099 
Hagen, Vereinsstr. 13 

Zum 85. Geb. am 03.04.2015 Herrn 
Werner SALLGE, Hauptstr. 192, 33615 
Bielefeld, Dürerstr. 42 

Zum 85. Geb. am 06.04.2015 Frau 
Irmgard DOEGE geb. Söllner, Hauptstr. 198. 
90473 Nürnberg. Miltscher Str. 5 

Zum 85. Geb. am 12.04.2015 Frau Rosa 
EXNER geb. Maus, Ehefr. v. Herbert. 
Hauptstr. 56, 90579 Lan°enzell, Tannenstr. 45 

Zum 84. Geb. am 01.04.2015 Frau 
Gertrud SCHNELLE geb. Marks, Rand­
siedlung 4, 31079 Eberholzen, Hainbers- 
str. 14
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Zum 83. Geb. am 05.04.2015 Frau 
Christa WERTHMANN geb. Töpelt, Kit­
zelberg 2, 58099 Hagen, Stegerwaldstr. 47 

Zum 83. Geb. am 08.04.2015 Frau 
Lieselotte HANIKA geb. Finger, Hauptstr. 
72, 38114 Braunschweig, Hermannstr. 25, 
Wohnung Nr. 27

Zum 82. Geb. am 26.03.2015 Frau 
Wilma ZINNECKER geb. Claus, Ehefr. v. 
Hörst Z., Hauptstr. 725, 37154 Northeim, 
Beethovenstr. 1

Zum 82. Geb. am 27.03.2015 Herrn 
Hans-Georg OPPERMANN, Ehern, v. 
Dorothea, geb. Peisker, Hauptstr. 263, 
31171 Nordstemmen, Oberestr. 18 

Zum 82. Geb. am 30.03.2015 Frau Inge- 
borg GIESCHE geb. Warmbrunn, Haupt­
str. 257, 23972 Groß Stieten, Ringstr. 2a 

Zum 81. Geb. am 24.03.2015 Frau Inge 
MENZEL geb. Raß, Ehefr. v. Heinz M., 
Hauptstr. 88, 42699 Solingen, Merscheider 
Busch 21

Zum 81. Geb. am 07.04.2015 Frau 
Hildegard BAAR geb. Thunig, Ehefr. v. 
H.- Weiner B., Rodeland 2, 73312 Geis­
lingen. Katenlech 38 

Zum 81. Geb. am 07.04.2015 Herrn 
Joachim BÜHN, 40470 Düsseldorf, Erwin- 
Rommel-Str. 9 a

Zum 81. Geb. am 16.04.2015 Frau Ilse 
KEIL geb. Weitemeyer, Ehefr. v. Manfred 
K., Hauptstr. 178, 37520 Osterode, Neue 
Reihe 84

Zum 80. Geb. am 24.03.2015 Frau Dorle 
KÖDDER geb. Schmidt, Hauptstr. 151, 
68526 Ladenburg, Bodelschwingh-Str. 15 

Zum 80. Geb. am 24.03.2015 Frau Doris 
LOBE, Ehefr. v. Günter L., Hauptstr. 13, 
09385 Lugau, Untere Hauptstr. 91 

Zum 80. Geb. am 12.04.2015 Herrn 
Manfred WOLF, Hauptstr. 186, 95447 
Bayreuth, Ludwig-Thoma-Str. 8 

Zum 80. Geb. am 13.04.2015 Frau 
Ingrid PÄTZOLD geb. Otto, Ehefr. v. 
Manfred P., Hauptstr. 124, 33689 Biele­
feld, Nahe Weg 135

Zum 80. Geb. am 13.04.2015 Herrn 
Siegfried SÄHN, Hauptstr. 69a, 01309 
Dresden, Wittenberger Str. 15 

Zum 79. Geb. am 25.03.2015 Frau 
Traute GEISLER geb. Schakeit, Ehefr. v. 
Waller G., Randsiedlung 6, 40589 Düssel­
dorf, Itterstr. 11

Zum 79. Geb. am 04.04.2015 Frau 
Johanna KRAMER geb. Sattler, Hauptstr. 
234, Ehefr. v Manfred K„ USA 955 Lake- 
ville Rd., N.Y. 11040 New Hyde Park 

Zum 79. Geb. am 05.04.2015 Frau Erika 
KORFF geb. Kießling, Hauptstr. 7, 32469 
Petershagen, Ringstr. 151 

Zum 79. Geb. am 07.04.2015 Herrn
Siegfried HELL, Ehern, v. Johanna geb. 
Aust, Hauptstr. 154, 48351 Everswinkel, 
Alverskirchen 6

Zum 79. Geb. am 09.04.2015 Frau 
Margarete LORENZ geb. Kleinert,
Tschirnhaus 1 b, 94051 Hauzenberg, Nie- 
derbrünst 38

Zum 79. Geb. am 12.04.2015 Herrn
Dieter AMTSBERG, Dreihäuser 1, 81377 
München, Trautweinstr. 25 

Zum 78. Geb. am 29.03.2015 Herrn
Reinhard KLFJN, Hauptstr. 233, 45711 
Datteln, ErJenkainp 7 

Zum 78. Geb. am 10.04.2015 Frau Renate 
ROSENßFiRGER geb. Hielscher, Hauptstr. 
68, 48612 Horstmar, An der Birk 25

Zum 78. Geb. am 13.04.2015 Herrn 
Horst BREITER, Dreihäuser 19, 01979 
Lauchhammer, Nr. 20 

Zum 78. Geb. am 18.04.2015 Herrn 
Martin BREITER, Aargau/Schweiz, Zoftn- 
ger Ringmauer 27

Zum 78. Geb. am 20.04.2015 Frau Anni 
MENZEL geb. Erdwich, Ehefrau v. Alfred 
M., 92681 Erbendorf, Grötschreuth 1 

Zum 77. Geb. am 06.04.2015 Frau 
Felizitas RIESE geb. Weber, Hauptstr. 88, 
57299 Burbach, Feldweg 15 

Zum 77. Geb. am 11.04.2015 Herrn 
Manfred PEISKER, 37431 Bad Lauter- 
berg, Detastr. 14

Zum 77. Geb. am 12.04.2015 Frau 
Gerda MACKOWIAK geb. Franz, Am 
Kirchsteg 15, 49525 Lengerich, Wechte 2 

Zum 77. Geb. am 13.04.2015 Frau Re­
nate STOCKSIEFEN geb. Adler, Tschirn­
haus 2, 91474 Langenfeld, Nelken weg 22 

Zum 76. Geb. am 22.03.2015 Frau Edith 
BÄUML geb. Rose, Viehring 5, 94051 
Hauzenberg, Eckhofkeller 3 

Zum 76. Geb. am 25.03.2015 Frau 
Hannelore SMYKALLA geb. Draumann, 
Ehefrau v. Horst S., Tschirnhaus 3, 22889 
Tangstedt-Willstedt, Dorfring 30 b 

Zum 76. Geb. am 10.04.2015 Frau
Hannelore ULKE geb. Richter, Ehefr. v. 
Edgar U., Bahnhof Nied. Kuuffung, 45665 
Recklinghausen, Cimbernstr. 7 

Zum 75. Geb. am 20.04.2015 Frau
Roswitha HORN geb. Handke, Hauptstr. 
12, 57223 Kreuztal, Birkenweg 18 

Zum 74. Geb. am 20.04.2015 Frau
Renate WATZL geb. Heptner, Hauptstr. 
138, 94036 Passau, Brixener Str. 5 

Zum 73. Geb. am 11.04.2015 Frau
Hannelore WAGNER geb. Geisler, Nieder- 
kauffung, Schulzengasse 12, Tochter von 
Frieda und Fritz Geisler, 93426 Roding, 
Am Hohen Kreuz 15

K LEIN H ELM SD O RF 
Zum 87. Geb. am 05.04.2015 Herrn Paul 

SCHOLZ, 40231 Düsseldorf, Frankenstei­
ner Str. 11

Zum 85. Geb. am 23.03.2015 Frau Agate 
KOBERT, 33607 Bielefeld, Taubenstr. 30 

Zum 85. Geb. am 05.04.2015 Herrn 
Franz GRÜN, 33611 Bielefeld, Achen­
kamp 13

Zum 85. Geb. am 13.04.2015 Frau 
Antonie GÜNTHER geb. Gründel, 31174 
Schellerten, Steinkamp 22 

Zum 85. Geb. am 16.04.2015 Frau 
Ursula HELMSTETTER geb. Flade, 
67435 Neustadt, Herrenhofstr. 6 

Zum 81. Geb. am 10.04.2015 Frau 
Ursula HEISIG geb. Gründel, 31180 Gie­
sen, Im Meere 12

Zum 81. Geb. am 11.04.2015 Frau 
Waltraud PINNO geb. Witt wer, (Pasta), 
33818 Leopoldshöhe, Am Wellenholz 12

Zum 80. Geb. am 11.04.2015 Frau 
Cacilia RULAND geb. Klose, 49249 Dül­
men, Königsteiner Str. 46

Zum 79. Geb. am 13.04.2015 Herrn 
Herbert GRÜNDEL, 31180 Giesen, Am 
Ehrenmal 2

Zum 78. Geb. am 27.03.2015 Herrn 
Gerhard REPP1CH, 33611 Bielefeld, Sucl- 
brackstr. 37 A

Zum 75. Geh. am 09.04.2015 Frau 
Irmgard WINKLER geb. Quander, 01219 
Dresden, Olto-Dix-Rin« 17

KONRADSW ALDAU
Zum 85. Geb. am 14.04.2015 Herrn 

Siegfried WELZ, 02763 Zittau, Reichen­
berger Str. 30

Zum 83. Geb. am 27.03.2015 Frau Edith 
SEIFERT geb. Krömer, 27478 Cuxhaven, 
Kapellenweg 17

Zum 77. Geb. am 18.04.2015 Herrn 
Manfred NIXDORF, 33719 Bielefeld, 
Heeperholz 50

Zum 70. Geb. am 03.04.2015 Frau Doris 
ZOBEL geb. Büttner, Ehefr. v. Heinz Z., 
59071 Hamm, Soesterstr. 380

LE ISE R SD O R F
Zum 84. Geb. am 01.04.2015 Herrn 

Reinhard KLEMM, Nr. 6, 64291 Darm­
stadt, Händelstr. 45

Zum 76. Geb. am 04.04.2015 Frau
Margrit ÜBERSCHÄR, 49456 Bakum, 
Eschstr. 9

Zum 75. Geb. am 15.04.2015 Frau
Johanna FLIEGNER geb. Piertrzok, 34513 
Waldeck, Am Stadtbrunnen 3

LOBENDAU ^
Zum 79. Geb. am 28.03.2015 Frau

Marianne GERLACH geb. Weist, 30625 
Hannover, Dorfmarkhof 10

LU D W IG SD O R F
Zum 79. Geb. am 23.03.2015 Frau 

Ursula FELLMANN geb. Winkler, 33609 
Bielefeld, Meckauer Str. 27

M Ä R Z D O R F
Zum 89. Geb. am 11.04.2015 Herrn 

Herbert KRETSCHMER, Nr. 66, 83539 
Pfaffing, Am Bogen 8 

Zum 88. Geb. am 04.04.2015 Frau 
Waltraud STURM geb. Reich, auch Witt­
gendorf, 58135 Hagen, Feenweg 3 

Zum 88. Geb. am 10.04.2015 Herrn 
Karl-Friedrich SCHERPINSKI, 136 a 
12524 Berlin, Harrosteig 23 

Zum 87. Geb. am 03.04.2015 Herrn 
Joachim MESCHTER, 31162 Bad Salz­
detfurth, Lammetal 63

M 1U H ELSD O R FER  V O R W ER K E
Zum 84. Geb. am 27.03.2015 Herrn 

Erich GROKE, 42781 Haan, Osterholzer 
Str. 98

M O D E L SD O R F
Zum 85. Geb. am 12.04.2015 Frau 

Ursula MENZEL geb. Scholz, auch Sei­
fersdorf, 49525 Lengerich, An den Bur­
wiesen 27

D O R F A. G R Ö D IT Z B E R G
in 94. Geb. am 27.03.2015 Frau Ruth 
TMANN geb. Butterweck, 06507 
rode/Harz, Friedrich-Engels-Sti. 5 
T) 85. Geb. am 24.03.2015 Herrn 
red HILLMANN, 27243 Harps.edt,

8(1 Geb. am 20.04.2015 Frau Erna
„„u crünlz. 41334 Nettetal,

NEUKIRCH A. K.
Zum 85. Geb. am 

FALK geb. Schoeps 
Am Weiherhof 28

10.04.2015 Frau Eva 
52382 Niederziel-,
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Zuin 83. Geb. am 26.03.2015 Frau 
Hildegard OPITZ geb. Obermüller, Ehe­
frau von Ernst O., 33719 Bielefeld, Auf 
der Horst 45 a

PETSCHENDORF
Zum 83. Geb. am 17.04.2015 Herrn 

Manfred STEINBRECHER, 49176 Hilter, 
Auf der Heide 20

PILGRAMSDORF
Zum 88. Geb. am 10.04.2015 Herrn 

Horst LANGE, 51674 Wiehl-Marienha­
gen, Zum Hegelsiefen 16 

Zum 86. Geb. am 02.04.2015 Frau 
Gerda BÖHMER geb. Kühn, 08209 Auer­
bach, Albert-Schweizer-Str. 33 6/9 

Zum 84. Geb. am 12.04.2015 Herrn 
Manfred KRAIN, 49076 Osnabrück, An 
der Riede 24

Zum 82. Geb. am 09.04.2015 Frau 
Christa SCHULZE geb. Witteck, 15907 
Liibben-Spreewald, Berliner Chaussee 5 

Zum 75. Geb. am 12.04.2015 Herrn 
Siegfried KLOSE, 59174 Kamen-Heeren, 
^ksem annplatz 5f
* u m  74. Geb. am 22.03.2015 Frau 
Gerda KRONENBERG, 58507 Lüden­
scheid, Nordstr. 3

PRAUSNITZ
Zum 85. Geb. am 21.03.2015 Herrn Karl 

SCHOLZ, 02708 Großschweidnitz, Gustav- 
Albert-Str. 5

Zum 84. Geb. am 09.04.2015 Frau 
Gisela MARCUS geb. Kapsch, 12249 Ber­
lin, Havensteinstr. 33

PR O B ST H A IN
Zum 91. Geb. am 03.04.2015 Frau 

Wanda OVERESCH geb. Menzel, 48565 
Steinfurt, Kohlstrunk 13 

Zum 84. Geb. am 20.04.2015 Frau Grete 
ALBRECHT geb. Engelmann, 01591 Rie­
sa, Merzdorfer Str. 32 

Zum 81. Geb. am 22.03.2015 Frau Ruth 
bGGERS geb. Seifert, 37534 Eisdorf, 
Gras weg 8

«Zum 81. Geb. am 23.03.2015 Frau 
||da TEES geb. Berger, 21614 Buxte- 
de, Bahnhofstr. 7 a
Zum 81. Geb. am 29.03.2015 Frau Ursel 

MENZEL geb. Rudolph, 49525 Lengerich, 
Rote Erde 23

Zum 80. Geb. am 22.03.2015 Herrn 
Heinz SCHÖCKEL, 06749 Bitterfeld, Wit- 
tenbergstr. 23

Zum 80. Geb. am 19.04.2015 Herrn 
Werner HALNKE, - ABC 31628 Landes-
berCTen, Bahnhofstr. 7 

Zum 78. Geb. am 23.03.2015 Frau 
Hannchen ENGELHARDT geb. Polanick, 
15890 Eisenhüttenstadt, Puschkinstr. 23 

Zum 77. Geb. am 14.04.2015 Frau
Marianne JOHANN geb. Jäckel, 47574 
Goch, Glatzer Str. 6

Zum 76. Geb. am 23.03.2015 Frau 
Ursula WEIDMANN, 93073 Neutraub- 
ling, Königsberger Str. 4 

Zum 75. Geb. am 26.03.2015 Herrn 
Rudi WEINHOLD, 01612 Weißig, Mittel-
str. 5

REIS1CHT
Zürn 86. Geh. am 17.04.2015 Frau 

Gisela LAMM geb. Scholz, Ehel'r. v. 
Heinz, auch Steinsdorf, 27755 Delmen­
horst, Ziethenweg 22 f

Zum 81. Geb. am 23.03.2015 Frau 
Ruth KUHNERT geb. Watzlawek, Nr. 102, 
Ehefr. v. Manfred K., 12351 Berlin, Fritz- 
Reuter-Allee 4

Zum 81. Geb. am 24.03.2015 Frau
Margarethe KUNZE geb. Jäsch, 06295 
Oberrissdorf, Dorfstr. 5 

Zum 81. Geb. am 11.04.2015 Frau
Ingeborg BLÜMLEIN geb. Winkler, Nr. 41, 
90478 Nürnberg, Findelwiesenstr. 36 

Zum 80. Geb. am 31.03.2015 Frau
Traudel TÖLKE geb. Sturm, Nr. 65, 32108 
Bad Salzuflen, Heldmanstr. 7 

Zum 79. Geb. am 02.04.2015 Frau
Christa JACOBS geb. Henke, 27574 Bre­
merhaven, Walter-Delius-Str. 35 A 

Zum 77. Geb. am 30.03.2015 Frau
Christa FLOHR geb. Stock, Nr. 148, 
41352 Korschenbroich, Peschel’ Str. 55 

Zum 75. Geb. am 15.04.2015 Herrn 
Eckart MEISSNER, Nr. 25, 40764 Lan- 
genfeld/Rhnld., Feldstr. 1

RÖVERSDORF
Zum 81. Geb. am 20.04.2015 Frau Eva 

RECK geb. Bella, 21614 Buxtehude, Nin­
dorfer Str. 12

SAMITZ
Zum 84. Geb. am 23.03.2015 Frau 

Gertrud HAUPTMANN geb. Borisch, 
04860 Torgau/Elbe, Sindelfinger Str. 29

SCHELLENDORF
Zum 78. Geb. am 01.04.2015 Herrn 

Siegfried HAUPTMANN, 51643 Gum­
mersbach, Gummerother Str. 22

SCHÖNFELD
Zum 79. Geb. am 09.04.2015 Herrn 

Walter THIEL, 31171 Nordstemmen, Kür­
zeste 3

SCHÖNWALDAU
Zum 81. Geb. am 29.03.2015 Frau Luise 

TEICHMANN, Ehefrau von Eberhard, 
42113 Wuppertal, In den Birken 196 

Zum 80. Geb. am 29.03.2015 Frau
Gisela SCHUBERT geb. Liske, 47137 
Duisburg, Nombericher Str. 6 

Zum 75. Geb. am 13.04.2015 Frau
Johanna PURWIN geb. Knobloch, 37520
Osterode, Quellenweg 8

STEINSDORF
Zum 86. Geb. am 17.04.2015 Frau

Gisela BOLDT geb. Scholz, 27755 Del­
menhorst, Zietenweg 22 f

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 90. Geb. am 03.04.2015 Frau Käte 

FINGER geb. Frommhold, 21745 Hem­
moor, Bahnhofstr. 2A 

Zum 89. Geb. am 25.03.2015 Herrn 
Gotthardt H1ELSCHER, 44894 Bochum, 
Schulze-Vellinghausen-Str. 19 

Zum 89. Geb. am 14.04.2015 Frau Herta 
HINTZE geb. Vollbrecht, CAN ASTOR- 
VILLE ON POH 1 BO, 97 EDMOND RD 
RR 1

Zum 85. Geb. am 12.04.2015 Frau Hilde 
MARQUARD geb. Trautmann, 48565 
Steinfurt, Wehrstr. 25 

Zum 84. Geb. am 28.03.2015 Frau 
Gerda GLEICHMANN geb. Stumpe, 
98673 Eisfeld, Schwarzburger Str. 6

Zum 84. Geb. am 05.04.2015 Heini 
Arnold STUMPE, Oberdorf, 49084 Osna­
brück, Tannenburgstr. 212 

Zum 82. Geb. am 23.03.2015 Frau Edith 
PAUSCH geb. Weist, 33609 Bielefeld, Sie­
benburger Str. 1

Zum 80. Geb. am 23.03.2015 Frau Inge 
KLOSE, 45346 Essen, Am Stadtgarten 18 

Zum 79. Geb. am 04.04.2015 Frau Rosel 
KUNZE geb. Gräber, 01844 Neustadt, 
Bruno-Dietze-Ring 44 

Zum 78. Geb. am 25.03.2015 Frau Ruth 
HÜLSMANN geb. Weist, 33609 Bielefeld, 
Jungbrunnenweg 72

Zum 75. Geb. am 12.04.2015 Frau Erika 
MEYER geb. Kunze, 59379 Selm, Stein- 
str. 36

Zum 74. Geb. am 07.04.2015 Frau 
Christel PIEL geb. Kunze, 33613 Biele­
feld, Bremer Str. 8

Zum 71. Geb. am 06.04.2015 Herrn 
Gottfried ZOBEL, 32657 Lemgo, Dewitz- 
str. 16

ULBERSDORF
Zum 84. Geb. am 10.04.2015 Frau

Marlene WE1DHAAS geb. Neumann,
14624 Dallgow-Döberitz, Wilhelmstr. 1-3, 
Seniorenheim St. Johannes 

Zum 83. Geb. am 13.04.2015 Frau
Renate RUSCHMEYER geb. Hiller, 27389 
Fintel, Kohlhof 9

Zum 82. Geb. am 26.03.2015 Frau
Marianne BEHRE geb. Hiller, 31191 Alger­
missen, Steinkamp 15

VORHAUS
Zum 89. Geb. am 08.04.2015 Frau

Christa LEITERT geb. Podschuweit, 01468 
Moritzburg, Fiedlerstr. 9

WILHELMSDORF
Zum 87. Geb. am 20.04.2015 Frau Luise 

STANG geb. Weikert, 65719 Hofheim, 
Burgstr. 14

Zum 84. Geb. am 09.04.2015 Frau Else 
REICHERT geb. Giessmann, 23611 Bad 
Schwartau, Groß Parin 74 

Zum 83. Geb. am 30.03.2015 Herrn 
Günter WEIKERT, 57319 Bad Berleburg, 
Unterm Köpfchen 2

Zum 80. Geb. am 15.04.2015 Frau 
Elfriede UNGEHEUER geb. Weikert, 
65779 Kelkheim, Langstr. 22

WITTGENDORF
Zum 88. Geb. am 30.03.2015 Herrn 

Walter BUROW, 44536 Lünen, Hasen­
weg 25

Zum 87. Geb. am 17.04.2015 Herrn Karl 
KRAUSE, 59425 Unna, An der Vaerst- 
brücke 19

WOITSDORF
Zum 93. Geb. am 18.04.2015 Frau 

Gerda DILL geb. Gottschling, 27374 Vis­
selhövede, Zur Reith 18 

Zum 86. Geb. am 21.03.2015 Frau 
Charlotte DRECHSLER geb. Goldbach, 
49086 Osnabrück, Mindener Str. 334

Einsendeschluss
fü r alle Artikel der April- 
Ausgabe ist Montag, der

23. März 2015
\ _________________ ;__________________ j
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31582 Nienburg

80

Neue Anschriften

HAYNAU
SCHMIDT Elke geb. Schiller (Haynau, Bielauer Str. 2), 31139 

Hildesheim, Geschwister-Scholl-Str. 5

Wirfreuen uns über 
diesen neuen Bezieher

BIEDERMANN Klaus, Goldberg, 02747 Hermhut, Zittauer Str. 27

t Unsere Toten f

S T R A U P IT Z  K R S . G O L D B E R G
GÜNTHER Herbert, 42499 Hückeswagen, Dreibäume E 

01.01.15,90 Jahre
T IE F H A R T M A N N S D O R F

HIELSCHER Gotthardt, 44894 Bochum, Schulze-Vellinghau- 
sen-Str. 19, am 18.02.15, 88 Jahre
W O IT SD O R F

WOLF Marie-Jose (Ehefr. v. Erwin), 22589 Hamburg, Wittland 
26 b, Datum unbekannt

HANDEL Irmgard geb. Kalok, 51149 Köln, Stresemannstr. 8, 
am 01.02.15, 88 Jahre

H A Y N A U
SCHÖNFELDT Bärbel geb. Scholich, Berlin, Pfegeheim, An­

schrift unbekannt, am 30.12.14, 91 Jahre 
GIERSCHNER Rudolf (Sonnenland 16), 44229 Dortmund, 

Hugo-Sickmann-Str. 11, am 11.02.15, 82 Jahre 
S C H Ö N A U  A. K .

KUNZE Ilse geb. Seiffert (Ehefr.v. Günter K., Burgplatz 9), 
28215 Bremen, Dresdener Str. 14, am 21.02.2015, 82 Jahre
H A R P E R S D O R F

SCHRÖDER Karl-Heinz (Ehern, v. Inge, geb. Hell), 51709 
Marienheide-Müllenbach, Gervershagener Str. 18, am 13.02.15, 
82 Jahre
H O H E N L IE B E N T H A L

GLÄSER Frieda geb. Wittwer, 31638 Stöckse, Sonnborsteler 
Weg 24, am 14.02.15, 90 Jahre
K A U FFU N G

W ULFF Helga geb. Gottschling (Hauptslr. 235), 29525 Uelzen, 
Alewinstr. 36A, am 02.02.15, 88 Jahre
K L E IN H E L M S D O R F

PIRSKALLA Elisabeth geb. Gründel, 37412 Hörden, M ess­
weg 6, am 07.01.15, 90 Jahre

LANGE Johannes, 80937 München, Rockefellerstr. 40, am 
04.02.15,91 Jahre
K O N R A D SD O R F

T1ETZE Charlotte (Dorfslr. 4), 97320 Mainstockheim, Schloß- 
str. 34, Seniorenheim Schloß Ebracher Hof, am 05.02.15, 
85 Jahre
M IC H E L S D O R F E R  V O R W E R K E  

BRUNSWICKER Erna geb. Guder, 59846 Sundern/Hachen, 
Hachener Str. 52, am 26.01.15, 82 Jahre
R Ö V E R SD O R F

BRAUER Heinz, 57078 Siegen, Weidenauer Str. 28, Marien­
heim, Zimmer 141, am 12.02.15, 89 Jahre

Mit einer Familienanzeige informieren 
Sie alle Heimatfreunde!

Ich höre auf zu leben, 
aber ich habe gelebt.

(Goethe)

Traurig ihn n ich t m ehr in unserer M itte  zu haben, nehm en 
w ir A bsch ied  in großer Liebe, D ankbarkeit und voller 
schöne r Erinnerungen.

Rudolf Gierschner
* 2 0 .5 .1 9 3 2  t  11.2. 2015

Angelika Kuhnert geb. Gierschner 

Thom as Gierschner und 

Katja Steinm ann 

Fam ilie Frank Grüning 

und Angehörige

44229 Dortmund (Löttringhausen) Hugo-Sickmann-Straße 11 

Die Beisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
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€ 42,50 (einschl. Postzustellgebühr und 7%  M w St.), im Voraus zu zahlen. Anzeigenpreis: Für die Isp a ltig e  1 -m m -A n ze ig e  
€  0,69 zuzügl. M w St. Familienanzeigen: Für die Isp a ltig e  Anzeige € 0,61 zuzügl. M w St. — Konto: C om m erzbank Hannover 
BIC: C O B A D E F F X X X  IBAN: DE95 2504 0 066 0521 9555 01. S C H LE S IS C H E  B E R G W A C H T wegen G O LD B E R G -H A Y N A U E R  
H E IM A T N A C H R IC H T E N  — Druck: S tep p at Druck, Laatzen. — Manuskripteinsendungen: Bei unaufgeforderten Einsen­
dungen behält sich die Red. Kürzungen vor. Beiträge, die mit dem  Namen des Verfassers oder seinen Initialen gekennzeich­
net sind, stellen die M einung des Autors, nicht aber der Redaktion dar. — O hne Rückporto kann eine R ücksendung nicht 
erfolgen. — Abbestellungen: Nur halbjährlich im Voraus zum  30. Juni bzw. 31. Dezem ber möglich. Danach verlängert sich 
d as A b on ne m e n t autom atisch um  weitere 6 M onate. Ein Rücktritt aus dem  Jahresabonnem ent während der Laufzeit ist 
nicht gegeben. Die Verlagsbedingungen gelten als anerkannt, wenn innerhalb 14 Tagen nach Vertragsbeginn kein schriftlicher 
W iderruf erfolgt.

mailto:goldhay@schlesische-bergwacht.de

